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Dienstag, 12. Mai 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Der Deutſche Wehrverein
hielt am Sonntag in Poſen ſeine dritte Hauptverſammlung
ab. Der Beſuch war äußerſt ſtark, nicht nur aus dem
ganzen Oſten, ſondern auch aus den übrigen Teilen des
Reiches. Nach der Begrüßung der Gäſte durch den Vor-
ſitzenden, General Keim, und dem Kaiſerhoch wurde an den
ſende folgendes Ergebenheitstelegramm ab-
geſandt:

„Eurer Majeſtät bringt die in der Hauptſtadt der deutſchenOſtmark tagende dritte Hachierſewmihn des
Wehrvereins in tiefer Dankbarkeit und unwandelbarer Treue
ihren ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß dar. Der Deutſche
Wehrverein, der heute 90 000 Einzelmitglieder hat und 260 000
körperſchaftliche Mitglieder umfaßt, vertraut, daß unter Eurer
Majeſtät fürſorglicher Regierung der große Gedanke der
allgemeinen Wehrpflicht ganz verwirklicht
und der Ausbau der deutſchen Wehrmacht weiter ſo gefördert
wird, daß unſer Vaterland allen kommenden Stürmen im Ver-
trauen auf Gott und unſere guten Waffen in Ruhe entgegen-
ſehen kann.“

An den Kronprinzen gelangte folgendes Tele-
gramm zur Abſendung:

„Eure Kaiſer- und Königliche Hoheit bittet die dritte
Hauptverſammlung des Deutſchen Wehrvereins die ehr-
erbietigſte Erneuerung des Gelöbniſſes vertrauensvoller Er-
gebenheit und Liebe entgegennehmen zu wollen.“

Jm Namen der Stadt Poſen begrüßte Oberbürger-
meiſter Dr. Wilms die Tagung, dann folgte eine große
Programmrede des Generals Keim: Nachdem er
die Stellung zur Regierung, die Gefahr der Demokratie,
die Gegner des Wehrvereins behandelt hatte, kam er auf
die Friedensbewegung zu ſprechen, wobei er u. a.
folgendes ausführte: Die unausbleibliche Folge der Frie-
densbewegung, mag ſie gewollt oder nicht gewollt ſein,
iſt naturnotwendig die, daß das deutſche Volk zur
Feigheit erzogen wird. Treffend waren ſeine Be-
merkungen über die Stellung der demokrati-
ſchen Parteien zum Wehrverein, in denen er
ihnen vorwarf, daß ſie nicht aus Friedensſehnſucht, ſondern
aus partei politiſchen Gründen gegen den Wehrver-
ein hetzten.

Dann ſprach Generalleutnant z. D. Exzellenz Litz
mann Berlin über die gegenwärtige militärpolitiſche
Lage, woran ſich nach einigen kurzen Ausführungen des
Generals Keim über die notwendige Arbeit des Wehrver-
eins ein Vortrag von Dr. Lewin über Wehrmacht und
Volkswirtſchaft anſchloß. Zum Schluſſe wurde ohne Er-
örterung folgende Entſchließung angenommen:

„Jm Hinblick auf die ernſte militäriſch- politiſche Lage
Deutſchlands tritt der Wehrverein für nachſtehende
vaterländiſche Forderungen ein:

1. tatſächliche Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht.
(Vom Jahrgang 1913 ſind nach amtlicher Feſtſtellung noch
38 000 völlig waffentüchtige junge Leute überzählig geblieben),

2. Vorbereitung der männlichen Jugend für den Heeres-
dienſt unter ſtaatlicher Aufſicht,

3. Umgeſtaltung des Einjährig-Freiwilligen-Syſtems im
Sinne einer ausgiebigeren und gründlicheren Ausbildung
unſerer Reſerveoffiziere,

4. Sicherſtellung eines zahlreichen und tüchtigen Unter-
offizierskorps durch weitere Hebung der Stellung des aktiven
Unteroffiziers und beſonders durch Förderung des Militär-
weſens und

5. beſſere Fürſorge für die Altpenſionäre,
namentlich die Kriegsteilnehmer und ihre Hinterbliebenen.

Zum Ort der nächſtjährigen Hauptverſammlung wurde
Düſſeldorf gewählt. Darauf wurde die Hauptver-
ſammlung geſchloſſen.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 11. Mai 1914.

Am Bundesratstiſche: Preußiſcher Kriegsminiſter von
Falkenhayn.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten mit einer Anſprache, in der er die herzliche
und aufrichtige Teilnahme des Hauſes zu dem ſchweren
Schickſalsſchlage, der den Reichskanzler betroffen hat,
zum Ausdruck brachte und die Ermächtigung erbat und er
hielt, am Sarge der Dahingeſchiedenen einen Kranz nieder-
legen zu dürfen.

Darauf wurde die zweite Leſung des
Militäretats

beim Kapitel NRaturalverpflegungder Truppen
fortgeſetzt.

Abg. Hebel (Zentr): Mit Genugtuung haben wir Kennt-
nis genommen von der Beteiligung der Handwerkerge-
noſſenſchaft an den Lieferungen für die Armee. Der Zwi-
ſchenhandel müßte noch mehr ausgeſchaltet werden als bis
her. Jch bitte, die Jntereſſen der bayeriſchen und württem-
bergiſchen Käſefabrikanten, deren Verhältniſſe ſich in letzter
Zeit verſchlechtert haben, beſſer zu ſchützen.

Abg. Dr. Thoma (Natl.): Der Käſe hat einen hervor
ragenden Nährwert, eine große Haltbarkeit und Bekömmlich-
keit. Die Heeresverwaltung würde ſich ein großes Verdienſt
um die Mannſchaften und die Jnduſtrie erwerben, wenn ſie
dem Wunſche der Käſefabrikanten entſprechen würde.

Abg. Dr. NeumannHofer (Fortſchr. Vpt.): Ich möchte

bitten, die Beförderungsſtellen der Proviantämter
zu vermehren.

Generalmajor Schöler: Die Ankäufe für den Bedarf der
Truppe aus erſter Hand ſollen durch Herabſetzung der An
forderungen an die Produzenten möglichſt befördert werden.
Auch der Beſchaffung von Käſe aus dem Allgäu ſtehen wir
ſympathiſch gegenüber. Jch hoffe, daß wir im nächſten
Jahre die Verhältniſſe der Proviantbeamten erheblich ver
beſſern können.

Abg. Werner-Hersfeld (Wirtſch. Vgg.): Wie die Pro
viantmeiſter müſſen auch die Maſchinenmeiſter berückſichtigt
werden. Die Heeresverwaltung ſollte in ihren Betrieben
die Stellen von gehobenen Unterbeamten ſchaffen.

Generalmajor von Schöler: Den Anregungen des Vor-
redners ſteht die Heeresverwaltung wohlwollend gegenüber.

Abg. Heckmann (Natl.): Trotz der Steigerung der
Lebenshaltung aller Berufe ſind die Bezüge der Arbeiter an
den Proviantämtern ſeit Jahren dieſelben geblieben. Ganz
beſonders notwendig iſt eine Reviſion der Grundlöhne.

Generalmajor Wild von Hohenborn: Die Militärver-
waltung hat für alle ihre Betriebe eine neue Arbeits
ordnung aufgeſtellt und fertig. Sie geht baldigſt an die
Arbeiterausſchüſſe zur Begutachtung. Auch wir wiſſen, daß
die Arbeiter kein leichtes Brot haben. Zufriedenheit unter
den Arbeitern und gleichzeitig Ordnung im Betriebe, das iſt
unſer Programm. (Beifall.)

Bei den dauernden Aufgaben für die Bekleidung
und Ausrüſtung der Truppen bemerkte

Abg. Thöne (Soz.): Es iſt wiederholt die Forderung
erhoben worden, daß die Heeresverwaltung bei der Ver
gebung von Lieferungen darauf halten ſoll, daß nur ſolche
Lieferanten berückſichtigt werden, welche den in den Tarif
verträgen feſtgelegten Lohn und Arbeitsbedingungen ent
ſprechen. Dieſe Forderung iſt noch immer auf Gebieten der
Militärlieſerungen in weitem Umfange ein frommer Wunſch
geblieben.

Abg. Duffuer (Zentr.): Die Offiziere in den Be
kleidungsämtern ſollten eine Veſſerſtellung erfahren.

Abg. Albrecht (Soz.): Wieder und immer wieder müſſen
wir die Beſeitigung des Syſtems der Okonomiehand-
werker verlangen. Den richtigen Weg hat ſchon früher
eine Denſchrift des vorigen Kriegsminiſters von Heeringen
gewieſen: Den Großbetrieb der Bekleidungsämter mit Zi-
vilhandwerkern.

Generalmajor Wild von Hohenborn: Soweit umfaſſende
Tarifverträge für größere Gebiete bereits beſtehen, zieht die
Heeresverwaltung dieſen Umſtand auch bei der Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen in Rechnung. Die Militär-
verwaltung legt den Militärarbeitern in Bezug auf Ver
eins und Verſammlungsfreiheit, ſoweit ſie auf nationalem
Boden ſtehen, keinen Zwang auf. Die Regierung iſt aber
gezwungen und verpflichtet, Koalitions- und Vereinsfreiheit
ihrer Arbeiter in den vom Geſes geſteckten Grenzen inſo-
weit zu beſchränken, als es die Zwecke des Staates und die
Leiſtungsfähigkeit des Heeres erfordern. Das geſchieht bei
uns durch den Arbeitsvertrag. (Beifall.)

Abg. Chryſant (Zentr.): Daß es möglich iſt, auch durch
Vergebung von Arbeiten an das Handwerk das Heer
marſchtüchtig und leiſtungsfähig zu erhalten, beweiſen die
öſterreichiſchen Verhältniſſe. Auf jeden Fall muß die
Heeresverwaltung den Wünſchen des Mittelſtandes mehr
als bisher entgegenkommen.

Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.): Die Heeresverwaltung
müßte bei den Heimarbeitern die Lohnliſten von Zeit zu
Zeit einfordern und diejenigen Firmen rückſichtslos aus-
ſchließen, die ihre Arbeiter ſchlecht bezahlen.

Abg. Trimborn (Zentr.): Jch empfehle die Petition der
Maſchiniſten dem Wohlwollen der Heeresverwaltung.

Abg. Albrecht (Soz.): Die Militärverwaltung achtet
die Rechte der Arbeiter nicht. Der Kriegsminiſter ſollte ſich
doch mit der Frage der Okonomiehandwerker wirklich
baldigſt eingehender beſchäftigen.

Generalmajor von Schöler: Es beſteht der Grundſatz
bei uns, daß ortsübliche Löhne gezahlt werden ſollen; ent
wickeln ſich die Löhne in den einzelnen Orten verſchieden,
ſo werden auch die Löhne unter einander differieren. Ar-
beiten werden den Strafanſtalten von uns nur in geringem
Prozentſatze überwieſen; dem Privathandwerk wird dadurch
keine Konkurrenz gemacht.

Abg. Werner-Hersfeld (Wirtſch. Vgg.) trug eine Be
ſchwerde der Unterkaſerneninſpektoren in Bezug auf ihre
Beſoldungs- und Anſtellungsverhältniſſe vor.

Bei den Ausgaben für das Garniſonverwal-
tungs- und Servisweſen bemerkte

Abg. Trimborn (Zentr.): Die Jnſpekoren kommen zu
ſpät zur Anſtellung und zu ihrem Endgehalt.

Bei den Ausgaben für das Servis der Truppen
beſchwerte ſich

Abg. RuppBaden (Deutſchkonſ.) über die zu niedrigen
Servisſätze; ſie entſprächen nicht den heutigen Lebens- und
Teuerungsverhältniſſen.

Zu den
Manvverkoſten

wies Abg. Lieſching (Fortſchr. Vpt.) auf die ſteigenden
Manöverlaſten hin. Die Entſchädigung für Flurſchäden
uſw. ſei nicht genügend. Es dürfe nicht vorkommen, daß
die Bauern noch dazu ſchlecht behandelt werden. Aus

Lothringen ſeien Beſchwerden laut geworden, uno
zwar aus einem rein deutſchen Orte, daß die Sol
daten außer dem gratis gegebenen Holze auch Wagenteile
zum Feuern verbraucht hätten. Eine Beſchwerde beim
Wachtweiſter habe nichts geholfen; die Soldaten und der
Wachtmeiſter ſeien vielmehr über den Bauern hergefallen
und hätten ihn verprügelt. Auch andere Bürger ſeien bei.
dieſem Vorfall mißhandelt worden.

Generalmajor von Schöler: Die Klagen über die Ma
növerlaſten ſind uns wohl bekannt. Wir ſind gern bereit,
alles zu tun, die Laſten herabzumindern. Beifall rechts.)
Jn dem von Vorredner erwähnten Falle iſt die vorgeſetzte
Behörde eingeſchritten. Das Generalkommando hat die
Anklagen gegen den Vizewachtmeiſter und die anderen
Schuldigen erhoben. Leider war es nicht möglich, alle
Schuldigen zu ermitteln. über den Ausgang der Unter-
ſuchung kann ich noch nichts mitteilen. Die Sache ſchwebt
noch.

Bei den Ausgaben für das Militärbauweſen trat
Abg. Mumm (Wirtſch. Vgg.) für Schaffung möglichſt

vieler Unteroffizierſtuben ein.
Bei den Ausgaben für das Militärbauweſen trat

weſen bemängelte
Abg. Erzberger (Zentr.), daß im Frieden nicht ſchon ge-

e Mengen von Lymphe und Sera bereitgehalten
werden.

Oberſtabsarzt Profeſſor Dr. Hoffmann: Für eine all
gemeine Typhusſchutzimpfung ſchon im Frieden fehlt jede
Veranlaſſung. Anders iſt es im Kriege. Schon während
des ſüdweſt afrikaniſchen Krieges werden unſere Truppen
gegen Typhus geimpft. Leider gab es dabei ſolche Reak-
tionen, daß die Mannſchaften und Offiziere ſich ungern zum
zweiten und dritten Mal impfen laſſen. Der Schutz iſt zu
dem nicht unbedingt, und von nicht zu langer Dauer. Die
Militärverwaltung beabſichtigt, die e durch
zuführen, ſobald fich eine Notwendigkeit dafür ergibt.

Abg. Erzberger (Zentr.): Wenn ſich eine Firma bereit
erklärt, ſchon im Frieden für die nötigen Mengen Sera zu
ſorgen, dann ſollte man dieſe ruhig ſubventionieren.

Zu den Ausgaben für die Erſatz und Reſerve-
mannſchaften ſowie Arreſtanten auf dem
Marſche forderte

Abg. Thöne (Soz), daß die zu Reſerveübungen einge-
zogenen Mannſchaften, nicht, wie bisher, am Montag, ſon
dern ſchon am Sonnabend Vormittag entlaſſen werden.

Generalmajor Wild von Hohenborn: Wir werden be-
ſtrebt ſein, bei der Einziehung und Entlaſſung von Reſer-
viſten den berechtigten Wünſchen der Bevölkerung ſoviel wie
möglich entgegenzukommen.
Zu den Ausgaben für die Pferdebeſchaffung lag

eine Reſolution Nogalla von Bierberſtein vor, mit Hilfe der
amtlichen Vertretungen der Landwirtſchaft die durchſchnitt-
r Geſtehungskoſten für eine Militärremonte feſtzu-
etzen.
Abg. Baſſermann (Natl.) wandte ſich gegen das Cou-

pieren der Schwänze der Pferde.
Abg. Alpers (Welfe): Die hannoverſche Pferdezucht muß

von der Militärverwaltung in erſter Linie durch direkten
Ankauf beim Züchter gefördert werden.

Kriegsminiſter von Falkenhayn:
Hinſichtlich des Coupierens ſtehen wir völlig auf

dem Standpunkt des Abgeordneten Baſſermann. Als
Dienſtpferde fürfen nur Pferde mit langen Schwänzen ein-
geſtellt werden. Jm vorigen Jahre aber waren wir bei dem
großen Bedarf an volljährigen Pferden genötigt, auch cou-
pierte Pferde zu nehmen. Ein Verbot, daß Pferde mit cou-
pierten Schwänzen im Dienſt nicht geritten werden dürfen,
kann nicht in Ausſicht geſtellt werden. Die Größe der
Pferde iſt nicht wie der Abg. Alpers meinte, beim Ankauf
ausſchlaggebend. Es wurde uns vorgeworfen, daß wir die
Pferde im vorigen Jahre bei Händlern gekauft hätten. Da
darf nicht vergeſſen werden, daß der Reichstag die Pferde
erſt anfang Juli bewilligt hat, und anfang Oktober mußten
wir ſie haben. Die eigentlichen Züchter für volljährige
Pferde hatten ihren Beſtand bereits verkauft. Die Pferde
der Landwirte waren durch die Ernte überanſtrengt und
nicht gleich leiſtungsfähig. Wir mußten deshalb bei den
Händlern kaufen, die wir auch nicht ausſchließen wollen.
Der Reſolution der bürgerlichen Parteien ſtehen wir wohl
wollend gegenüber. Es iſt nicht leicht, die geeigneten Herrn
für die Ankaufskommiſſionen für Remonten zu finden; denn
der Umgang mit den Herrn Landleuten iſt nicht immer ſo
einfach. Heiterkeit links, Widerſpruch rechts.)

Abg. Kreth (Konſ.): Bei uns in Oſtpreußen haben wir
die gleichen unangenehmen Erfahrungen gemacht, wie in
Hannover. Die Ausführung der Reſolution wird zeigen,
welche Mißſtände beſtehen. Die Händler ſollen nicht aus
geſchaltet werden, die berechtigten Forderungen der Bauern,
mit denen es ſich ſehr wohl gut verkehren läßt, müſſen be
rückſichtigt werden. Einen Einheitspreis für Remonten

h gri iAbg. Fegter (Fortſchr. Vpt.): Beſondere Rü verdient der kleine i Vü aſicht ver
non an. el wurde bewilligt und die Reſolution ange

Beim Kapitel „Militär-Erziehungs- iweſen“ bemerkte ziehungs- und Bildungs-
Aba. Schulz-Erfurt (Soz.): Die gegenwärtigen Mittel



reichen nicht aus, um den Soldaten die Möglichkeit zu bie Ausland machen ſich die Konkurrenten gern derartige
Ausführungen zunutze. 80 000 Menſchen haben ihr Brotten, daß er ein gutes Buch in die Hand bekommt.

Abg. Weinhauſen t Vpt.): Die Dienſt- und Er
holungszeit der Unterbeamten an den Kadettenanſtalten,
insbeſondere in GroßLichterfelde, muß einer Reviſion
unterzogen werden.

Generalmajor Wild v. Hohenborn:; Von einer üÜber-
anſtrengung dieſer Beamten kann nicht geſprochen werden.

Nach Erledigung einiger weiterer Kapitel folgte die Be
ratung des vorgeſtern zurückgeſtellten Kapitels

„Gouverneure, Kommandanten und Platzmajore“.

Hierzu lagen mehrere Abänderungs-
anträge vor.

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Aus militäriſchen
Gründen bitten wir Sie, die Vorlage in vollem Umfange
zu bewilligen. Wir fordern das mit Rückſicht auf die
Mobilmachung, die hier nicht näher zu erläutern iſt.
Dies trifft insbeſondere zu für die Kommandanturen
Karlsruhe, Darmſtadt und

Badiſcher Geſandter Graf v. Berckheim trat für Aufrecht
erhaltung der Kommandantur Karlsruhe ein,

Heſſiſcher Geſandter Dr. Frhr. v. Biegeleben für die
jenige in Darmſtadt.

Sächſiſcher Generalleutnant Freiherr Leuckart von
ein t Wir bitten, die Kommandantur in Königſtein
zu bewilligen. Die Kommandanturgeſchäfte von einem
Offizier im Nebenamte verwalten zu laſſen, iſt undenkbar.

Württembergiſcher Generalmajor von Graevenitz: Jch
bitte für Stuttgart einen Kommandanten im Hauptamt zu
bewilligen.

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Wir wollen mit unſerem
Antrag den Zuſtand feſtlegen, wie er während des vergan-
genen Jahres beſtanden hat.

Darauf wurde der Antrag Spahn angenom-
men, wonach die Kommandanturen Karlsruhe,
Darmſtadt und Königſtein geſtrichen werden.
Dafür wird als Kommandant für den Truppen
übungsplatz Darmſtadt ein penſionierterOffizier bewilligt, ebenſo für Dresden und Stutt-
gart als Kommandant ein penſionierter
Offizier.Die Diskuſſion über die dauernden Ausgaben für „Ar-
tillerie- und Waffenweſen“ und für „Techniſche Jnſtitute“
wurde verbunden, aber auf Antrag des Abg. Ledebour (Soz.)
nach Materien getrennt und die Debatte über die

Rüſtungslieferungen
vorweg genommen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Das deutſche Rüſtungskapi-
tal repräſentiert mindeſtens eine halbe Milliarde. Bei der
Firma Krupp ſitzen neben früheren hohen Staatsbeam-
ten zahlreiche frühere hohe Offiziere der Armee und Marine
in der Verwaltung und im Aufſichtsrat; ebenſo ſteht es in
den anderen deutſchen Großfirmen dieſer Art. Alle dieſe
Firmen ſind international verſippt. Krupp ſteht in
Kartell mit den Skodawerken, die wiederum auch mit
engliſchen und franzöſiſchen Kapital arbeiten; wir haben es
mit einem

internationalen Kanvnentruſt
zu tun. Krupp ſteht mit den ruſſiſchen Putilow-
werken in Verbindung. Jn der Ehrhardt' ſchen
Fabrik ſitzen im Aufſichtsrat unſer Kollege Herr
Paaſche und der jetzige preußiſche Miniſter des Jnnern
Herr v. Loebell. (Hört! hört! bei den Sozialdemokra-
ten.) Bei ſolchen Konnexionen kann es ſolchen Werken nicht
fehlen. Jn dieſem Jahre hat eine Einigung zwiſchen Krupp
und Ehrhardt nach ſo heftigem jahrelangen Zwiſt ſtattgefun-
den; nach dem Sturz iſt Ruhe eingetreten. Der Löwe-
Konzern umfaßt außer einigen deutſchen auch bel-
giſche, franzöſiſche, italieniſche Firmen; enge
Beziehungen beſtehen zwiſchen ihm und den Sprengſtoff-Fa-
briken, namentlich zur Köln-Rottweiler Pulver-
fabrik und damit zum Nobeltruſt. Ferner iſt der
LöweKonzern eine enge Verbindung mit ruſſiſchen
KriegsmaterialGeſellſchaften eingegangen. So umfaſſen
dieſe Truſts die ganze Erde, der Völkermord iſt in Entrepriſe
gegeben. Als Krönung des Gebäudes muß die Beteiligung
der Deutſchen Bank angeſehen werden; im LöweKon
zern ſpielen die Hauptrolle die jetzigen 300- Millionen der
Disconto-Schaaffhauſen- Geſellſchaft. Der

Sprengſtoffring
iſt ebenfalls unter den Auſpizien der Nobeltruſt-
Company in London auch völlig international ge
worden. Der Nobeltruſt iſt in jedem Lande der Welt in
allen 5 Erdteilen vertreten. Leider läßt ſich in Deutſchland
die Frage nicht beantworten, in welchem Umfange unſere
Staatsverwaltung und Parlamente an dem
Rüſtungskapital beteiligt ſind. Das Wort Panama
nehme ich nicht zurück. Der Vertreter der Juſtizverwaltung
hat ſich mit der Kruppſchen Beſtechungsmoral ſolidariſch er
klärt. Präſident Dr. Kaempf rief den Redner zur Ord-
nung.) Das Auswärtige Amt hat, um die Firma Siemens-
Schuckert im Zuſammenhang mit den Vorfällen in Japan zu
ſchützen, den Staatsanwalt auf den Angeſtellten der Firma
gehetzt, der den betreffenden Brief entwendet hat. (Der Prä
ſident rief den Redner wegen des dem Auswärtigen Amt ge
machten Vorwurfs zur Ordnung.) Die Staatsanwaltſchaft
hat das Material in unerhörter Weiſe in dem Geheimſchrank
verwahrt. (Der Präſident rief den Redner wiederum
zur Ordnung.) Der Redner warf ſodann dem verſtor
benen Gouverneur von Metz, Freiherrn v. Lindenau,, vor,
mit der Gunſt des Kaiſers Geſchäfte gemacht zu haben. (Der
Redner erregt damit großen Lärm bei den bürgerlichen Par-
teien und wird wiederholt von dem Präſidenten darauf hin
gewieſen, daß es im Hauſe nicht üblich ſei, in dieſer Weiſe
von Verſtorbenen zu ſprechen.) Was in dem Krupp'ſchen
Prozeß vorgegangen iſt, roch zehn Meter gegen den Wind
nach Beſtechung. (Bravo bei den Soz., Ziſchen rechts.)

Der Präſident rief den Abg. Liebknecht nachträglich n o ch-
mals zur Ordnung, weil er in einer Stelle ſeiner
Wo den Parteien des Hauſes Demagogie vorgeworfen
atte.

Kriegsminiſter v. Falkenhayn:
Ich habe den Mut, die Firma Krupp zu verteidigen. Sämt-
liche Kruppprozeſſe haben

nichts von Landesverrat
ergeben. Von der Militärverwaltung iſt alles geſchehen, was
geſchehen konnte, um einer Wiederholung ſolcher bedauer-
lichen Einzelfälle vorzubeugen. Von den Nachteilen ſpreche
ich nicht, die der Militärverwaltung durch die früheren Aus
führungen des Abg. Liebknecht entſtanden ſind, ſondern be
tone nur, daß ſehr große Nachteile erwachſen ſind der
deutſchen Induſtrie und dem deutſchen Handel.
Guruf: und den Arbeitern!)) Jm Jnland iſt der Ruf derFirma gtbekannt, als vaß es ihr. chaden könnte. Aber im

bei der Firma. Daß ich die Ausführungen über einen Ver
torbenen hier habe anhören müſſen, bedauere ich ſehr. (Leb

ter e rechts.
Generalmajor Wild von Was hier Abg.

Liebknecht über die Zuſammenſetzung der Direktionen
ſagte, war bekannt und gleichgültig. (Lärm bei den Soz.)
Wir werden das vielleicht intereſſante, vielleicht wertloſe
Material in der Rüſtungskommiſſion prüfen. Daß Deutſch
land Waffen erxportiert, dürfte bekannt ſein. Abg. Lieb-
knecht hat aber nicht erwähnt, wieviel das deutſche Na
tionalvermögen dadurch geſtiegen iſt und die Ar
beiter dabei verdient haben. (Bravo.) Den Fall Krupp
nochmals breitzutreten, dürfte nicht im Jntereſſe des Landes
liegen. Bei den übrigen Ausführungen des t Liebknecht
über Japan, Chile uſw. iſt es ſchade um die Mühe, die Zeit
und die Zuhörer. (Heiterkeit.) Die bedauerlichen und ſtraf
baren Verfehlungen einzelner Perſonen ſind beſtraft worden.
Ein materieller Schaden für das Reich iſt nicht entſtanden
und Rückſchlüſſe auf das Offizierkorps und das Beamten-
tum ſind nicht zu ziehen. Jn dieſen Rückſchlüſſen liegt aber
3 mine Folge dieſer Vorgänge. Wir waren ſtolz
auf die

J rntegrität der Beamten
und werden es weiter ſein können. (Lebhaf-
ter Bei

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 11. Mai 1914. aAm Regierungstiſche: Kultusminiſter Dr. v. Trott zu
olz.

Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung um
154 Uhr.

Die Beratung des Kultusetats wurde beim Kapitel
Elementarunterrichtsweſen

fortgeſetzt.
Die Budgetkommiſſion beantragte angemeſſene

Erhöhung der Vergütung für Umzugskoſten, welche
m Lehrern und Lehrerinnen aus der Staatskaſſe zu zahlen
ind.

Die Abgg. Wittrock (Fortſchr. Vpt.) und Gen. beantragten,
ſtatt „angemeſſen“ zu ſagen: „den Sätzen für die mittle-
ren Beamten entſprechend“.

Abg. Dr. Jderhoff (Freikonſ.): Jch bitte das Haus, dem
Antrage der Budgetkommiſſion die Zuſtimmung zu geben.

Abg. Thurm (Fortſchr. Vpt.): Wir ſind von der Notwen
digkeit der Mittelſchulen überzeugt. Das einheitliche
Gepräge der Schule iſt die Vorbedingung für die geſetzliche
Regelung der Beſoldung der Mittelſchullehrer. Darin iſt
bis jetzt noch nichts geſchehen.

Abg. Dr. Heß (Ztr.): Man hat dovan abgeſehen, einen
Vergleich zwiſchen den Lehrern und den unmittelbaren
Staatsbeamten zu ziehen, weil dieſer hier im Hauſe nicht
beliebt und wohl auch nicht opportun iſt.

Abg. Wittrock (Fortſchr. Vpt.): Wenn wir in unſerem An
trage ausdrücklich auf die unmittelbaren Staatsbeamten Be
zug genommen haben, ſo deshalb, weil eine Analogie auch in
dieſer Frage doch nur möglich iſt auf Grund der gleicharti-
gen Vorbildung und Berufsarbeit. Eine Ablehnung unſeres
Antrages würde eine erneute Demütigung des Lehrer-
ſtandes bedeuten.

Kultusminiſter Dr. v. Trott zu Solz: Früher waren die
Sätze, die den Lehrern bei Verſetzungen gewährt wurden,
die gleichen, wie bei den Unterbeamten. Das iſt aber nicht
deshalb geſchehen, weil man die Lehrer mit den Unter
beamten gleichſtellen wollte. Es hat ſich vielmehr ergeben,
daß zufällig dieſelben Beträge, die den Unterbeamten gege-
ben werden, auch bei den Lehrern angemeſſen wären. Es hat
ſich weiter ergeben, däß im großen und ganzen die bisher
gewährten Bezüge ausreichen, daß aber in einzelnen Fällen
eine Erhöhung angemeſſen wäre. Wir haben jetzt Erhöhun
gen vorgenommen, insbeſondere haben wir dafür geſorgt,
daß den Lehrern bei Verſetzungen eine Entſchädigung dafür
gewährt wird, wenn ſie eine von ihnen betriebene Landwirt
ſchaft aufgeben müſſen. Es liegt durchaus in der Abſicht der
Regierung, den Lehrern angemeſſene Entſchädigung zu ge
ben. Wenn Sie den Kommiſſionsantrag jetzt nach meiner
Erklärung annehmen, ſo werden ſie damit die Zufriedenheit
der Lehrer herbeiführen und ihnen die Beträge ſichern, die
ihnen zuſtehen. (Beifall.)

Abg. Dr. Heß (Ztr.): Der Antrag der Freiſinnigen iſt
nicht annehmbar und iſt auch verfaſſungswidrig. Wir
ſtellen uns deshalb auf den Boden des Antrags der Budget
ckommiſſion.

Der Antrag Wittrock (Fortſchr. Vpt.) u. Gen. wurde zu
rückgezogen, der Antrag der Budgetkommiſſion
ohne beſondere Abſtimmung angenommen.

Zu dem „Dispoſitionsfonds für das Elementarunter-
richtsweſen“ beantragte der Abg. Dr. v. Schenckendorff (Ntl.)
mit Unterſtützung aller bürgerlichen Parteien: Jn Erwä-
gung, daß der Jugendpflegearbeit an der ſchul-
entlaſſenen Jugend als vorbeugende Arbeit künftig eine
zweckmäßige

Hortfürſorge
an der Schuljugend voranzugehen hat, auch einen angemeſſe
nen Betrag zu Beihilfen für die Errichtung, die Erhaltung
und die zeitgemäße Ausgeſtaltung der Beſchäftigungsmittel
der Horte für Schulkinder bereit zu ſtellen.

Abg. Dr. v. Schenckendorff (Natl.): Mit den 50000 Mk.
für Kurſe für Gewinnung geeigneter Lehrkräfte für die Hort
pflege der Schuljugend begründet die Regierung die Abſicht,
Horte für die Schuljugend einzurichten. Unſer Antrag will,
daß der Staat künftig nicht allein Lehrer ausbildet, ſondern
auch die Horte ſelbſt unterſtützt. Unſer Agrarſtaat iſt zum
Jnduſtrieſtaagt geworden, die Jnduſtriealiſierung führt

die Väter in die Fabrik und bringt Frauenarbeit für
9 Millionen Frauen, von denen die Hälfte Mütter ſind, die
großenteils den ganzen Tag außer Hauſe ſind ſo iſt das
große Heer der aufſichtsloſen Schulkinder geſchaffen und der
Kinderhort wird unabweisbar.

Abg. v. Wenden (Konſ.): Jch beantrage, den Antrag des
Abg. v. Schenckendorff an die Unterrichtskommiſſion zu ver
weiſen. Mit dem Zweck des Antrages ſind meine Freunde
durchaus einverſtanden.

Abg. Dr. Schmedding (Ztr.): Mit dem Antrage können
wir uns nur einverſtanden erklären.

Abg. Caſſel (Fortſchr. Vpt.): In den Etat ſind 40 000 Mk.
zur Unterſtützung für den jüdiſchen Religionsunterricht ein-
geſtellt worden. Als Bedingung zur Unterſtützung wird
verlangt, daß mindeſtens zwölf jüdiſche Kinder vorhanden

ſind, an die der Religionsunterricht erteilt wird. Jch bitte
die Unterrichtsverwaltung, daß eine Unterſtützung auch bei
einer geringeren Zahl von Schulkindern gewährt wird.

Abg. Dr. Heß (Ztr.)begründete ſeinen Antrag „die Re
gierung zu erſuchen, den Vispoſitionsfonds für das Elemen-
arunterrichtsweſen zu erhöhen, damit der Handarbeits-

unterricht für die ſchulpflichtigen Mädchen in größerem
Umfange als bisher gefördert werden kann.

Abg. Münſterberg (Fortſchr. Vpt.): Jch ſtehe dem
Antrage des Abg. v. Schenckendorff außerordentlich ſympa-
thiſch gegenüber und kann ſeine Annahme nur ſehr warmemp eben

Abg. Graf Moltke Freien empfahl den Antrag des
Abg. Dr. v. Schenckendorff zur Annahme.

Abg. Hirſch-Berlin (Soz.): Jch nehme an, daß der Abg.
v. die Jugendhorte nicht etwa auch zu partei-
politiſchen Zwecken mißbrauchen will. (Abg. Dr. v. Schen-
ckendorff verneint dies.) Da Sie das verneinen, können wir
alſo dem Antrag zuſtimmen.

Abg. Lieber (Natl.): Wir ſind der i daß die Hort
fürſorge nur da r ſoll, wo die Familie wirklich nichtimſtande iſt, die nökige Aufſicht über die Kinder zu führen.

Die Anträge Dr. v. Schenckendorff und Dr. Heß wurden
hierauf der Unterrichts kommiſſion überwieſen.

Bei den Beihilfen für die

Jugendpflege ulag eine überſicht über die Ausbildung und Fortbildung von
Jugendpflegern und Jugendpflegerinnen im Jahre 1913 vor.
Die Budgetkommiſſion beantragte, dieſe überſicht durch
Kenntnisnahme für erledigt zu erklären.

Abg. Wallbaum (Wirtſch. Vgg.): Es beſteht die Befürck
daß diejenigen Jugendpflegevereine, die im Jahre

1913 eine Unterſtützung aus Staatsmitteln erhalten haben,
im Jahre 1914 keine bekommen ſollen. Jch hoffe, daß dieſe
Meinung ein Irrtum iſt. Die jungen Leute fallen nach der
Lehrzeit vielfach der ſozialdemokratiſchen Agitation zum
Opfer. Die Jugend muß geſchult werden, um ſolchen Agita-
tionsverſuchen zu widerſtehen. Die Sozialdemokratie ver
ſucht, revolutionäre Gedanken in das Heer zu tragen; deshalb
verhetzt ſie die Jugend. Erhalten wir der Jugend Gottes
furcht und Vaterlandsliebe, dann braucht uns um die Zu
kunft Deutſchlands nicht bange ſein. (Beifall rechts.

Abg. Neumann-Ratibor (Ztr.): Da wir für eine kon
feſſionelle Volksſchule ſind, ſind wir infolgedeſſen auch gegen
die interkonfeſſionelle Jugendpflege, wenn wir auch dieſer
die Exiſtenzberechtigung nicht abſprechen. Die konfeſſionellen
Vereine ſchützen die Jugend vor den verderblichen Beſtre
bungen der Sozialdemokratie. Gegen die nächtlichen Übun-
gen und Veranſtaltungen der Jugendpflegeorganiſationen
müſſen wir uns entſchieden wenden. Jn Deſſau iſt es vor
gekommen, aus Anlaß des freideutſchen Jugend-
tage s auf dem Hohen Meißner, daß Knaben und Mädchen
bis Einbruch der Dunkelheit auf der Wieſe zuſammen ge

ſpielt und getanzt haben und dann in irgend ein Quartier
abgerückt ſind. Das entſpricht nicht deutſcher Zucht und
Sitte. (Zuruf des Abg. D. Traub: Das iſt nicht richtigl)
Den interkonfeſſionellen Gottesdienſt, wie er vom Jung
deutſchlandbund abgehalten wird, lehnen wir natür-
lich grundſätzlich ab.

Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz erbat und erhielt
die Ermächtigung, dem Miniſterpräſidenten v. Beth
mann Holkweg die Teilnahme des Hauſes zu dem Hin-
ſcheiden ſeiner Gattin auszuſprechen.

Abg. Dr. v. Schenckendorff (Natl.): Jn der Kommiſſion
iſt auf antiſemitiſche Strömungen im „Wandervogel“
hingewieſen worden. Wer den „Wandervogel“, der übrigens
keine Staatsmittel erhält, kennt, weiß, daß er eine kern-
geſunde ureigene Jugendſchöpfung iſt und daß jene Strö-
mungen nur von außen hineingetragen ſein können. Auf
dem Hohen Meißner hat ſich die Jugend durchaus würdig
verhalten, ſie hat Zucht gehalten. Überraſcht mußte man
von den Angriffen der konfeſſionellen Vereine auf die
Turnvereine ſein. Wenn ihnen das Pflichtbewußtſein
abgeſprochen wird, ſo iſt das ein unerwieſener Vorwurf.

Abg. Graf Moltke (Freikonſ.): Wir haben auf dem Ge
biete der Jugendflege ſchon Großes geleiſtet, dürfen aber
nicht verkennen, daß in der letzten Zeit ſich Auswüchſe be
merkbar gemacht haben. Jch bitte den Miniſter, die Er-
richtung von Leſehallen für Kinder und namentlich
für die ſchulentlaſſene Jugend, möglichſt zu fördern.

Abg. Kanzow (Fortſchr. Vpt.): Wir wenden uns gegen
die konfeſſionelle und die politiſche Jugend-
pflege. Wir wollen keinen Byzantinismus, keinen
Hurrapatriotismus, ſondern echt vaterländiſche Geſinnung
in unſerer Jugend großziehen. Wir machen aufs ſchärfſte
Front dagegen, wenn man im Wandervogel mit antiſe-
mitiſchen Tendenzen Geſchäfte zu machen glaubt.

Abg. Häniſch (Soz.): Jn bürgerlichen Jugendvereinen
dürfen politiſche Vorträge gehalten werden, in unſeren nicht.
Die freie Jugendbewegung wird ſeitens der Behörden ge
ſchunden, und das duldet der Miniſter. (Vizepräſident Dr.
Porſch rief den Redner zur Ordnung.)

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag 11
Uhr vertagt.

Schluß 6 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Metz.,

Der Kaiſer iſt am 11. Mai, vormittags 11 Uhr 50 Min.
in Metz eingetroffen. Jn der mit Blumen reich geſchmückten
Vorhalle des Hauptbahnhofes hatten ſich zum Empfange des
Kaiſers u. a. eingefunden: der Statthalter von Elſaß-
Lothringen Dr. v. Dallwitz, der kommandierende General
v. Mudra, ſowie der Polizeipräſident Baumbach von Kaim-
berg. Nachdem der Kaiſer dem Hofzug entſtiegen war, be
grüßte er den Statthalter, darauf den kommandierenden
General, der Meldungen erſtattete, und den Polizeipräſi-
denten. Sodann begab ſich der Kaiſer durch die Empfangs
halle auf den Bahnhofsvorplatz, von wo mit den zum
Empfang erſchienenen Herren ſowie dem Gefolge in den
bereitſtehenden Autos die Fahrt zur Kaſerne des Königs-
JnfanterieRegts. Nr. 145 in Montigny angetreten
wurde, wo das Regiment in Parade Aufſtellung genommen
hatte. Nach der Parade nahm der Kaiſer das Frühſtück im
Offizierkaſino des Regiments ein, worauf im Auto die Ab
fahrt zur Beſichtigung der Befeſtigungswerke der weſtlichen
und nordweſtlichen Forts von Metz erfolgte. Das Wetter
war zunächſt regneriſch, klärte ſich aber ſpäter auf.

Auf ſeiner Fahrt zu den weſtlichen Befeſtigungs-
anlagen wurde der Kaiſer in den verſchiedenen Ort-
ſchaften überall freudig W Die Ortſchaften trugen
feſtlichen Flaggenſchmuck: die Schulkinder hatten mit
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ähnchen in den Händen Aufſtellung genommen. Wo ſichJe Gelegenheit bot, wurden dem Landesherrn auch Bukette

überreicht. Jn Amanweiler hielt der r an, um einenBlumenſtrauß entgegenzunehmen und g eichgeltig ſeinen
früheren Flilgelmann Crompin, der mit dem Kaiſer in Ber
lin in derſelben Kompagnie geſtanden hatte, zu begrüßen.

Der Statthalter mit ſeinem perſönlichen Adjutanten
Major v. Strempel und dem Geh. Ober-Regierungsrat
Dieckhoff unternahm nachmittags in Begleitung des
Staatsſekretärs Grafen v. Roedern, des Bezirkspräſidenten
Freiherrn v. Gemmingen und des Kreisdirektors v. Loeper
eine Autofahrt durch den Landkreis Metz und berührte
dabei die Orte Lorry-Mardigny, Arry, Novéant, Gorze,
Vionville, Rezonville, Gravelotte, Vaux und Moulins. Am
Abend ſpeiſte der Kaiſer beim Bezirkspräſidenten Freiherrn
von Gemmingen.

zum Kbleben der Gemahlin des Reichskanzlers
Während Freifrau v. Bethmann Hollweg

bereits während des Winters Anfänge ihres Leidens
verſpürte, trat kurz nach Oſtern plötzlich eine Ver
ſchlimmerung ein, die eine Verſchiebung der Reiſe nach
Korfu zur Veranlaſſung hatte. Es trat dann eine Beſſe
rung ein; doch ſchnell ſchritt das Leiden fort und ſelbſt ein
operativer Eingriff, der in der vorigen Woche von einer
ärztlichen Autorität gemacht wurde, konnte keine Rettung
mehr bringen. In der vergangenen Nacht kurz nach 2 Uhr
wurde Frau v. Bethmann Hollweg durch einen ſanften Tod
von ihrem ſchmerzhaften Leiden erlöſt.

Die Trauerfeier für die verſtorbene Gemahlin
des Reichskanzlers findet am Mittwoch 12 Uhr im Reichs
kanzlerpalais ſtatt, die Beerdigung am Donnerstag 234 Uhr
von der Kirche in Hohenfinow aus im engſten Kreiſe. Der
Kaiſer will ſich bei der Trauerfeier durch den Prinzen
Eitel Friedrich vertreten laſſen.

Beileidskundgebungen.

Die Kaiſerin ſprach geſtern im Reichskanzlerpalais
vor, um dem Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ihr
Beileid auszudrücken. Die Kaiſerin verweilte einige
Zeit im Sterbezimmer und legte dort Blumen nieder.

Der Vorſitzende des bayeriſchen Miniſterrats Dr.
Graf v. Hertling hat an den Reichskanzler folgendes
Telegramm geſandt:

Die Nachricht von dem Hinſcheiden Jhrer hochverehrten
Gattin meine n und mich aufs tiefſte erſchüttert. Wir
bitten Euere Exzellenz, den Ausdruck unſerer innigſten und
herzlichſten Teilnahme entgegenzunehmen. öge der allmächtige
Gott Jhnen und den re in dieſer ſchweren Zeit mit ſeinem
Troſte nahe ſein und Jhnen Kraft und Stärke geben, dieſes
furchtbare Schickſal zu tragen. In aufrichtiger Verehrung und

Mitgefühl Hertling.Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe rich-
tete im Verlaufe der Sitzung Präſident Dr. Gxaf von
Schwerin-Löwitz folgende Worte an das Haus:

Ich er ſoeben die Nachricht, daß die Gemahlin des
Miniſterpräſidenten in dieſer Nacht entſchlafen iſt. Ich darf
annehmen, daß dieſer ſchwere Verluſt, welcher den erſten preu
ßiſchen Staatsbeamten getroffen hat, auch das preußiſche Ab

geordnetenhaus mit inniger Teilnahme erfüllt, wie Sie dies
durch Erheben von den Plätzen bekundet haben.

Der Präſident erbat und erhielt darauf die Ermächti-
gung, Herrn v. Bethmann Hollweg die Anteilnahme des
Hauſes auszuſprechen.

Die deutſch konſervative Fraktion des
Reichstages hat an den Herrn Reichskanzler anläßlich des
Trauerfalles folgendes Telegramm geſandt:

Euer Exzellenz ne ſich die deutſchkonſervative Fraktion
des Reichstages bei dem erſchütternden Verluſte, von dem Euere
Exzellenz betroffen worden ſind, das tiefempfundene Mitgefühl
aller ihrer Mitglieder auszuſprechen. gez. Graf Weſtarp.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt zum Tode
der Frau v. Bethmann Hollweg: Der ſchwere Verluſt,
welcher den in Oeſterreich ſo hochgeſchätzten Staatsmann des
verbündeten und befreundeten Deutſchen Reiches getroffen
hat, wird nicht verfehlen, bei uns die lebhafteſte Teilnahme
zu erwecken. Herr v. Bethmann Hollweg kann des auf-
richtigſten Beileids der weiteſten Kreiſe der Donaumonarchie
ſicher ſein.

Der italieniſche Miniſter des Aus
wärtigen Marquis di San Giuliano hat aus
Anlaß des Todes von Frau v. Bethmann Hollweg an den
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg eine in den wärmſten
Ausdrücken gehaltene Beileidsdepeſche gerichtet.

Die Probefahrt des Dampfers „Vaterland“.
Auf die Anſprache des Generaldirektors Ballin beim

Feſtmahl anläßlich der Probefahrt des Dampfers „Vater-
land“ erwiderte der Prinz Franz von Bayern:

Als Vertreter Sr. Majeſtät des Königs zur Probefahrt des
„Vaterland“ entſandt, habe ich zuerſt dem Bedauern Sr. Maje-
ſtät Ausdruck zu geben, daß Seine Majeſtät ſelbſt verhindert
waren, der Einladung zur Probefahrt zu folgen. Mit geſpann-
ter Erwartung bin ich zu dieſer Probefahrt gekommen. Viel
Rühmendes habe ich geleſen und gehört über dieſes herrliche
Schiff, aber alle meine Erwartungen ſind übertroffen. Sie
wiſſen alle, welches Intereſſe Seine Majeſtät der König nicht
nur der Binnenſchiffahrt und den damit zuſammenhängenden
Fragen des wirtſchaftlichen Lebens, ſondern auch der über-
ſeeiſchen Betätigung deutſchen Wiſſens und Könnens zuwendet.
Möge die „Vaterland“ auf glücklichem Kiel fahren, dazu bei-
c den Ruhm des deutſchen Namens im Auslande zu ver
künden. Möge die Hamburg-Amerika-Linie, deren Flagge über
dieſem ſtolzen und herrlichen Schiff weht, eine glückliche und
glänzende Zukunft beſchieden ſein. Die Hamburg-AmerikaLinie
und die „Vaterland“ hurra!
n Die Muſik ſpielte „Deutſchland, Deutſchland über

alles“.

Der Dampfer „Vaterland“ ging auf ſeiner
Probefahrt geſtern vormittag an Helgoland vorüber,
die Salutbatterie grüßte die Standarte des an Bord be
findlichen Prinzen Franz von Bayern.

Die Probefahrt des Dampfers „Vaterland“
fand nach glänzendem Verlauf Montag nachmittag ihren
Abſchluß. Beim Einlaufen in die Elbemündung grüßte das
Fort Grimmerhörn die bayeriſche Prinzenflagge mit
21 Schuß. Beim Feſtmahl brachte Prinz Franz von Bayern
einen Trinkſpruch auf die Werft von Blohm K Voß als
Erbauerin des prachtvollen Schiffes aus, deſſen Beſichtigung
bei allen Teilnehmern der Sehr unauslöſchliche Eindrücke
hinterlaſſen habe. Dr.Jng. Hermann Blohm dankte für die
gnädigen Worte des Prinzen, gedachte ſeinerſeits rühmend
der Reederei, die dem iffsbau durch Beſtellungen
ſolche Aufgaben ſtelle, und betonte, mit welcher Freude alle
Kräfte ſich vereinigt hätten zu dieſem, wie er hoffe, ge
lungenen Werke in dem Bewußtſein, für das Vaterland zu

arbeiten. Der Redner ſchloß mit einem dreifachen Hurra
auf den Prinzen. Aus Anlaß der Probefahrt hat der König
von Bayern verſchiedene Auszeichnungen verliehen.

Zur Dualafrage
verſendet Rechtsanwalt Dr. Halpert als Vertreter der Duala
ein ihm aus Kamerun zugegangenes Telegramm, in demdie Behauptung aufgeſtellt i daß die Vorgänge, die zur
Verhaftung Bells wegen Hochverrats geführt haben, auf
Küſtenklatſch beruhten. Dieſer Behauptung iſt entgegen
zuhalten, daß die Meldung über die Aufruhrabſichten der
Duala durch den weit im r wohnenden Oberhäupt-
ling Joja von Bamum durch Vermittlung der Miſſion er
ſtattet worden iſt, daß ſie alſo weder auf Küſtenklatſch, noch,
wie Herr Dr. Halpert annimmt, auf Anzeigen ſchwarzer
Spitzel beruht.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Prinz Heinrich von Preußen iſt, von London kom

mend, in Kiel eingetroffen.

Die Wirren in Mexiko.
in Juarez eingegangenen Meldungen tobt bei

Tampico die wildeſte Schlacht der ganzen
Revolution. Eine Anzahl von Oeltanks ſteht in
Flammen; auch ein Teil der Stadt brennt. Der britiſche
Panzerkreuzer „Eſſex“ iſt eilends nach Tampico abgegangen.

Jn Veracrugz traf aus der Hauptſtadt ein Zug mit
einigen amerikaniſchen und etwa hundert deutſchen und
franzöſiſchen Flüchtlin gen ein. Die Engländer und
Deutſchen in der Stadt Mexiko haben ſich zur Verteidigung
bereit gemacht. Wie gemeldet wird, iſt von den 400 Mann
Truppen, die Huerta bei Saltillo ſtehen hatte, der
größte Teil zu den Aufſtändiſchen übergegangen.

Es wird gemeldet, daß die Vermittler noch immer
verſuchen, Carranza zur Teilnahme an den vor
läufigen Vermittlungsverhandlungen zu bewegen. Carranza
ſoll in veränderter Form eine neue Einladung erhalten,
ſpe Vertreter zur Konferenz nach Niagara Falls zu ent
enden.

Der mexikaniſche Miniſter des Aeußern Ruiz hat bei
den Friedensvermittlern in Waſhington tele-
graphiſch dagegen proteſtiert, daß einige amerikaniſche
Torpedoboote und ein Transportſchiff auf der Höhe von
Lobos Jsland zwiſchen Tampico und Veracruz er-
ſchienen ſind und Truppen gelandet haben, welche
die Leuchtturmwächter verhafteten, aber wieder freiließen,
nachdem dieſe die Apparate übergeben hatten. Ruiz hat
um Vorſtellungen bei der Regierung der Vereinigten
Staaten erſucht. Der Aelteſte der Friedensvermittler
de Gama hat einen Beſuch im Weißen Hauſe gemacht und
eine Beſprechung mit Präſident Wilſon gehabt, wie man
glaubt, über den Zwiſchenfall auf Lobos
J land. Es wird erklärt, daß Huerta außer dem Be
fehl, die Leuchtfeuer an der Küſte des Stillen Ozeans aus
zulöſchen, ähnliche Anordnungen auch für die Atlantiſche
Küſte gegeben hat. Die Beſetzung Lobos Jslands dürfte
daher eine Vorſichtsmaßregel zum Zweck des Schutzes der
geſamten Schiffahrt darſtellen. Demgemäß wird die Be-
ſchwerde Huertas über die Verletzung des Waffenſtillſtandes
für ungerechtfertigt angeſehen. Von zuſtändiger Seite
wird erklärt, daß der Richter am Oberſten Bundesgericht
Lamar und ein bekannter Rechtsanwalt namens Lehmann
die Regierung der Vereinigten Staaten in der Friedens-
vermittlungskonferenz in Niagara Falls vertreten werden.

Ausland.
Zur Erkrankung des Kaiſers Franz Joſef

Der geſtrige Krankheitsbericht lautet: Bei dem Kaiſer
iſt der katarrhaliſche Befund und das Allgemeinbefinden
ohne nennenswerte Aenderung.

wo

Oeſterreich- Ungarn und die italieniſchen Kundgebungen.

Jm Heeresausſchuß der öſterreichiſchen Dele-
gation ergriff der Miniſter des Aeußern Graf Berchtold in
der Nachmittagsſitzung das Wort, um eine Anfrage wegen der
Kundgebungen in Jtalien zu beantworten. Er verwies auf die
am Vormittag im Einvernehmen mit ihm abgegebene Erklärung
des Kriegsminiſters, wonach alle notwendigen ritte zur Klar
ſtellung der in mehreren Städten Jtaliens vorgekommenen, ſehr
bedauerlichen Kundgebungen eingeleitet worden ſeien, ſowie zur
Beurteilung deſſen, ob völkerrechtswidrige Verunglimpfungen der
öſterreichiſchen Enbleme und Angriffe auf die Vertreter Oeſter
reichs erfolgt ſeien. Die verlangten Mitteilungen ſeien teils bereits
eingetroffen, teils dürften ſie ſich unterwegs befinden. Der Mi-
niſter fuhr fort: Jch freue mich, bereits jetzt erklären zu können,
daß die Nachricht über die angebliche Verbrennung der öſter
reichiſchen Fahne in Venedig unrichtig iſt. Nach den bisher einge
gangenen Nachrichten waren an den Kundgebungen meiſt Stu-
denten beteiligt. Einen ſtärkeren Charakter ſcheinen die Kund
gebungen in Turin, Mailand und Neapel angenommen zu haben.
Je nach dem Tatbeſtande werden wir Kundgebungen bei der ita-
lieniſchen Regierung zur Sprache bringen und zweifle nicht, daß
dieſe Ausſprache in dem Geiſte geführt werden wird, der unſerem
Bundesverhältnis zwiſchen den beiden Ländern entſpricht.

Die Bildung der albaniſchen Miliz
ſchreitet erfolgreich fort. Jn Koritza ſind bereits 400 Mann
aus Dibra, 1000 Mann au Elbaſſan und 200 Mann aus
Starowa eingetroffen, 1000 Freiwillige aus Tiranag unter
Abdirefiki und Murad Bei Toptani ſind auf dem Marſche
nach Koritza. Die Regierung hofft, dort in wenigen Tagen
über 5000 Bewaffnete verfügen zu können; die Zahl dürfte
noch erheblich ſteigen. Auch zwölf Maſchinengewehre ſind
unterwegs dorthin.

Das däniſche Königspaar in London. Der König und
die Königin von Dänemark haben Montag vormittag das
diplomatiſche Korps im Buckingham-Palaſt
empfangen.

Ein Ausflug der rumäniſchen Königsfamilie. Der
König und die Königin von Rumänien ſowie der
Thronfolger mit Gemahlin und die übrigen Mit-
glieder der Königlichen Familie ſind in Begleitung der
Miniſter des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten von
Bukareſt abgereiſt, um auf der Königlichen Jacht einen
achttägigen Ausflug auf der Donau zu unternehmen.

Türkiſches. Jm türkiſchen Miniſterrat wurde die
Beratung des Wortlautes der Thronrede beendigt, die
bei Eröffnung des Parlamentes zur Verleſung kommen ſoll.

der Urlaub erhalten hatte, iſt mit Rückſicht auf die politiſche
Lage beauftragt worden, in Paris zu bleiben. „Sabah
widerſpricht den Gerüchten, denen zufolge der Botſchafter
abberufen werden ſoll.

Vermiſchtes.
Ein Schwindler als ſtädtiſcher Direktor. Der Kaufmann

Bernhard u enhut aus Nürnberg wurde, wie man dem
„L.-A.“ mitteilt, von der Kriminalpolizei auf dem Poſtamt in
Düſſeldorf verhaftet, als er gerade poſtlagernde rig in
Empfang nehmen wollte. Die Verhaftung geſchah auf Veran-
laſſung der Kriminalpolizei in Oberhauſen, wo Eiſenhut ſich
auf Grund gefälſchter Jugniſſe und falſcher Papiere die Stellung
eines kaufmänniſchen Direktors der ſtädtiſchen Gas-,
Sſrk'5 und SElektrizitätswerke verſchafft hatte.
Eiſenhut hatte in ſeiner Bewerbung angegeben, er ſei Re-
ſerveoffizier in einem bayeriſchen Jnfantrieregiment, und
R ferner vorzügliche Zeugniſſe mit dem Stempel des

agiſtrats der Stadt Kiſſingen vorgewieſen. So konnte es ihm
gelingen, die Stellung in der Stadtverwaltung in Oberhauſen z
erlangen. Trotz aller guten Zeugniſſe merkte man jedoch bald,
daß es mit der m Eiſenhuts nicht weit her war. Die
Stadtverwaltung in Oberhauſen erkundigte ſich darauf in
Kiſſingen und bei dem Jnfanterieregiment in Bayern nach Eiſen
hut, und man erfuhr, daß dieſer an beiden Stellen vollſtändig
unbekannt war. Als der Schwindler merkte, daß man ihm zu
mißtrauen anfing, flüchtete er nach Düſſeldorf, wo jetzt ſeine
Feſtnahme erfolgte.

Ein unnatürlicher Vater. Der Arbeiter Paul Luther
drang in die Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau
in Wilmersdorf-Berlin in Abweſenheit ſeiner Frau, die 3 auf
ihrer Arbeitsſtelle befand, ein und verletzte ſeine achtjährige
Tochter Elly durch mehrere Meſſer- und Feilenſtiche ſchwer.Auf das Hilfegeſchre des Kindes ließ er von ihm ab und ſtieß ſich

das Meſſer mehrere Male in die Bruſt. Das ſchwer verletzte
Kind wurde nach dem Schöneberger Krankenhauſe, der unnatürliche
Vater als Polizeigefangener nach der Charité geſchafft. Frau
Luther hatte ſich von ihrem Manne getrennt, weil ſie den arbeits
ſcheuen Mann nicht länger ernähren wollte.
Aus Anlaß der Erdbebenkataſtrophe in Sizilien hat der

deutſche Botſchafter v. Flotow der italieniſchen Re
gierung das Beileid der deutſchen Regierung aus-
geſprochen.

Schwerer Straßenbahnunfall. Jn London ſtießen an der
Blackfriarebrücke zwei Straßenbahnwagen zuſammen und gin
dabei vollkommen in Trümmer. Vierzehn Perſonen wurden
verletzt, meiſt durch Glasſplitter.

Selbſtmord eines Konſuls. Der in dem chineſiſchen Hoſpital
S Charbin krank liegende Konſul der Vereinigten

taaten Warner hat Selbſtmord begangen.
Unter dem Verdacht des Giftmordes an ſeiner am 16. April

verſtorbenen Frau wurde der Goldarbeiter Becker in Rathe-
now verhaftet. Er hatte ſtets Chloroform in ſeiner Wohnung,
das er ſich von dem in einer Apotheke beſchäftigt geweſenen
Hausdiener Radvan verſchaffte. Radvan verübte nach dem Tode
der Frau Becker Selbſtmord. Die Ausgrabung der Leiche iſt
angeordnet worden.

Ein rabiater Liebhaber. Am Montag vormittag drang der
25 Jahre alte Schneider Cſiszo in Frankfurt a. M. in
die Wohnung der Familie Sch. ein und ſchoß aus ſeinem Re-
volver auf die Tochter, mit der er ein Liebesverhältnis unter-
hielt, traf aber nicht; dann verwundete er die herbeieilende
Mutter durch einen äg in den Hals bedenklich und jagte
ſich ſelbſt eine Kugel in die Schläfe, ſo daß er bewußtlos zu
ſammenbrach; ſein Zuſtand iſt. hoffnungslos.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
2

S s
Inrn

en

foraowa W
7 e ſo 2entis NevufshrwHowhe amb, 08 winem

nokr 8 Ser ſo 0 Wàärsc
998 res Breslau

n r rag Ka kse P en s e1 e dod Aix ..7 rn z45 on Setsrsdhiaceitz 7
Owolkenlos, O heiter, O halb bedeck:, o
O wolkis, O bedeckt, o Regen, Schnee, 12 S
ch unsf, Nebel GewitterSwWinosnie en
2 rin

Errlurung Ate Linien auf der Karte P ere verbinden die Orte mi
leichem Barometerſtande. Die z geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Ein geſtern ſüdlich von Jsland befindliches Minimum iſt

ſchnell nach der Nordſee vorgedrungen, während das ſüdweſtliche
Maximum beinahe noch Mitteleuropa in ſein Gebiet mit aufge-
nommen hat. Nach h jedoch nur geringen Regen-
ſchauern klärte ſich daher am geſtrigen Tage das Wetter in
Deutſchland allmählich auf. Heute rade es in Oſt und Mittel
deutſchland überwiegend heiter; im Weſten hat jedoch die Be
wölkung wieder zugenommen und iſt neuerdings Regen einge-
treten. Die Temperaturen ſind dort ein wenig geſtiegen, in den
meiſten anderen Gegenden aber noch tiefer herabgegangen.

Verantwortlich:
r Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

usland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
en i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;

chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redakt:n der Halleſchen Zeitung in Halles Saale)“
Der türkiſche Botſchafter in Paris Rifaat, l zu richten.
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Dienstag

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Mai.

Rote KreuzBlumentag.
Am 16. Mai finden u. a. auch eine Anzahl Konzertver-

anſtaltungen für die Rote Kreuz Sammlung ſtakt, und zwar:
Frühkonzerte im „Bad Wittekind“ (626 Uhr) und auf den
Hausmannstürmen (8--9 Uhr); Platzmuſiken auf dem
Marktplatz (11--12 Uhr) auf dem Wettinerplatz (11--12 Uhr), vor
der Hauptpoſt (2812--1 Uhr), auf dem Hoſpitalplatz (12-124
Uhr), auf dem Friedrichsplatz (12--1 Uhr), auf dem Viktoriaplatz

42 Uhr), auf dem Steintorplatz (WalhallaTheater) (2412
bis 1 Uhr) und auf dem Riebeckplatz (41--32 Uhr); Nach
mittagskonzerte im „Bad Wittekind“, im „Zoologiſchen
Garten“, in der „Saalſchloßbrauerei“, auf der Peißnitz, im
„Pfälzer Schießgraben“ und in „Brunnerts Bellevue“; Abend
konzerte in den „ThaliagFeſtſälen“, im „Bad Wittekind“, in
dex „Saalſchloßbrauerei“, im „Pfälzer Schießgraben“ und auf
den „Hausmannstürmen“. Bei den Konzerten wirken mit:
un beiden Militärkapellen, die Stadttheaterkapelle, die Gör-
lachſche Muſikkapelle, die RolandKapelle, die Halleſche Berg-
kapelle, die Kapelle des WalhallaTheaters, das Apolloorcheſter,
das Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter, die Männer-Liedertafel, der
Chor des Halleſchen Konſervatoriums und Lehrer und Schüler
des. 1. Konſervatoriums, die Geſangsſchule Meiling und
Meilingſcher Frauenchor, die vereinigten Männergeſangvereine
„Sang und Klang“, „Männergeſangverein Halle (Saale) 1911“
und „Sängerbund an der Saale“. Außerdem finden Vor
ſtellungen in allen drei Theatern ſtatt, wobei in
den Pauſen Kornblumen verkauft werden. Aus dem Ertrag der
Konzerte ſind dem Rote Kreuz-Blumentag namhafte Zuwen-
dungen zugeſichert.

Die Wander Ausſtellung des Königlichen Kunſtgewerbe
Muſeums Berlin,

die zurzeit im Schulmuſeum in der „Volksſchule“ an der
Neuen Promenade zu ſehen iſt, wurde am Sonnabend eröffnet.
Dazu waren eine ganze Anzahl Lehrer erſchienen. Herr Stadt
ſchulrat Brendel dankte den Anweſenden für ihr Erſcheinen
ſowie allen, die ſich um das Zuſtandekommen der Ausſtellung
verdient gemacht haben, für ihre Bemühungen. Sodann wies
er auf die Bedeutung der Ausſtellung hin, die einen großen Fort
ſchritt für den Handfertigkeitsunterricht darſtelle, und erklärte ſie
für eröffnet. Es folgte eine Beſichtigung der Ausſtellung. Dieſe
gliedert ſich in Arbeiten von Lehrern, die ſtaatliche Handfertig-
keitskurſe beſucht haben, und Arbeiten von Schülern. Daß die
erſteren natürlich auf einer höheren Stufe ſtehen als die letzteren,
braucht nicht hervorgehoben zu werden. Die Arbeiten der Aus-
ſtellung ſind meiſt aus Holz, Pappe oder Metall. Eingeſchränkt
hat man die früher ſo beliebte Schnitzerei, beſonders den Kerb-
ſchnitt. Die Schüler verwenden ſie nur gelegentlich als Ver
zierung; die Lehrer verſuchen auch im Schnitzen und Drechſeln
neue Wege. Für Anfänger hat man in der ſogenannten leichten
Holzarbeit eine neue Arbeit geſchaffen. Auch in der Papp-
arbeit hat man die Formen vereinfacht, ihnen aber durch farben
frohe Bezugsſtoffe neue Werte gegeben. Die Metallarbeiten der
Schüler beſchränken ſich auf beſcheidene Uebungen. Die Arbeiten
in der Ausſtellung ſollen nur anregende Beiſpiele ſein, nicht
etwa Modelle, die nachgemacht werden ſollen. Sie ſollen dazu
beitragen, den Geſchmack in die richtigen Bahnen zu lenken.
Ein Beſuch der Ausſtellung iſt zu empfehlen.

n der geſtrigen öffentlichen Stadtverordnetenſitzung,
über die wir wegen Platzmangel in der vorliegenden Nummer
ausführlicher in der nächſten Ausgabe berichten werden, wurde
dem Verkauf einer Bauſtelle, der Verlängerung der ſtädtiſchen
Straßenbahn bis Reideburg zugeſtimmt. Die Verſammlung be
willigte 60 000 Mk. für verſchiedene Zwecke aus dem Ausgleichs
fonds der Sparkaſſenüberſchüſſe, ferner 2500 Mk. für die Feier
des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts und 10 000 Mk. für die land-
wirtſchaftlichen Provinzial-Ausſtellung, genehmigte mehrere
Fluchtlinien, den Erwerb von Land an verſchiedenen Straßen,
die Freigabe hinterlegter Kanalbaukoſten, den Kanalbau Rauch-
fußſtraße, die Pflaſterung des Mötzlicher Weges, eine Beihilfe
für den Verband reiſender Kaufleute, einen Wärter für den
Peißnitzſpielplatz, einen Bootshausdiener, eine Unterſtützung,
die Vermietung Leipziger Straße Nr. 2, ein Abkommen betr.
den Siebenhufenplan und endlich in erſter Leſung die vor-
geſchlagenen Maßnahmen zur Förderung des Baues von Klein
wohnungen.

Jnnungs-Ausſchuß. Jm „Schultheiß“, Poſtſtraße, tagte am
Sonntag früh der erweiterte Vorſtand des Jnnungs-Ausſchuſſes,
der ſich aus allen Jnnungen zuſammenſetzt, um zu verſchiedenen
Tagesfragen Stellung zu nehmen. Der Deutſche Werkbund hat
gemeinſam mit der Stadt Köln die Deutſche Werkbund-
Ausſtellung Köln 1914 veranſtaltet, die am nächſten Sonn
tag eröffnet werden ſoll. Die hieſige Ortsgruppe des deutſchen
Werkbundes hat zu dieſer Veranſtaltung einen Beſuch geplant. Er
ſoll ſich zuſammenſetzen aus Perſonen aller Kreiſe des werk-
tätigen Lebens Handwerk, Jnduſtrie, Handel, Architektur- und
Kunſthandwerkbefliſſenen. Zu dieſem Zwecke ſoll im Juni ein
Sonderzug nach Köln geſtellt werden. Da das Weſen, die Auf-
gaben und die Ziele des Werkbundes auch in Handwerkerkreiſen
nicht genügend bekannt ſind, hatte der Jnnungs- Ausſchuß Herrn
Dr. Wolff vom Statiſtiſchen Amt gebeten, darüber Vortrag zu
halten. Der Vortragende führte an, daß der Werkbund, der im
Jahre 1907 in München gegründet iſt, ſich allmählich ausgebreitet
und jetzt ſchon in faſt allen Teilen der deutſchen Lande, auch
in Oeſterreich Wurzel gefaßt habe. Er bezweckt das ein-
mütige Zuſammenwirken von Handwerk, Jnduſtrie, Kunſt und
Handel als Kulturfaktoren. Wie bei jedem Unternehmen, das
an die Oeffentlichkeit tritt, die Pflicht vorhanden iſt, auf die
Allgemeinheit Rückſicht zu nehmen, ſo haben die großen Be
triebe aber auch die kleinen in Handwerk, Induſtrie und im
Handel, der vielfach mit dem Handwerksbetriebe verbunden iſt,
die Pflicht, auf das kaufende Publikum bzw. die Beſteller, Rück
ſicht zu nehmen und den Geſchmack bilden zu helfen. Das ge
ſchieht beim Handwerk und bei der Jnduſtrie durch wohldurch
dachte, künſtleriſche, und vor allem ſolide Herſtellungsweiſe und
Abwehr von billiger, auf Täuſchung berechneter Ware. Das
Gleiche gilt vom Handel, der der Geſchmacksrichtung ſehr förder-
lich ſein kann, wenn er nur Ware vorlegt, die einwandfrei den
Bedürfniſſen und der Zeitrichtung angepaßt iſt und Geſchmack
loſigkeiten von ſelbſt ausſchaltet. Das liegt nicht allein im
Intereſſe der Verbraucher, ſondern vor allem auch im Nutzen des
Handwerks ſelbſt. Die Werkbund Ausſtellung in Köln ſoll zeigen,
was die gute deutſche gewerbliche Arbeit im Zuſammenwirken
mit der Kunſt in der Geſchmacksbildung zu leiſten vermag,
ihr Beſuch iſt zu empfehlen, zumal dort alle Handwerkszweige
ausgeſtellt haben, in Gruppen, die das Zuſammenwirken von
Kunſt, Handwerk und Jnduſtrie umfaſſen, als auch in Gruppen,
die ſich mit den Einzelgebieten der Werkkunſt befaſſen, auch der
Handel, der u. a. auf einer ganzen Schaufenſterſtraße in den
Auslagen und Anpreiſungen richtunggebend wirken ſoll. Dem
Vortragenden wurde vom ſſtellvertretenden Vorſitzenden des
JnnungsAusſchuſſes, Hermann Pfeiffer, für ſeine dankenswerten
Ausführungen herzlichſter Dank ausgeſprochen. Nach der darauf
folgenden Beſprechung, in der bekannt gegeben wurde, daß der
Miniſter für Handel und Gewerbe zur Förderung der Entſendung
befähigter Lehrlinge für die Fortbildungsſchulen 25 000 Mk. zur

Handwerks S gängig unſeren Anſprüchen. Man darf es ohne Ueberhebung

beim Beſuche dermeiſterkreiſen eine möglichſt ſtarke Beteiligun
nderzug betragenAusſtellung zu ſtellen ſei. Die Reiſekoſten im

etwa 20 Mark, einſchließlich beliebiger Rückfahrt. Aber auch die
Stadt Halle, und die Handwerkskammer für ihren Kammer
bezirk, ſollen darum angegangen werden, damit auch kleinere
Meiſter und Werkmeiſter ſich anſchließen können, Mittel zur Ver
fügung zu ſtellen. Die Handwerkskammer ſoll gebeten werden,
die Beteiligung in den einzelnen Jnnungen zu fördern und feſt
zuſtellen. Die hieſige Ortsgruppe des deutſchen Werkbundes hielt
am 11. Mai ihre zweite Sitzung ab, zu derſelben waren, da der
Verhandlungsleiter verhindert iſt, aus dem Jnnungs- Ausſchuß
die Herren Malermeiſter Robert Biſecker und Buchbindermeiſter
Fr. Müller abgeordnet. Jm nächſten Punkte der Tagesordnung
wurde die Einrichtung ſtädtiſchen Jugendamtes derStadt Halle beſprochen, und in den Hauptausſchuß Herr Maurer-
und Zimmermeiſter Hermann Pfeiffer, und als Stellvertreter
Herr Buchbindermeiſter Fr. Müller gewählt. Hierauf wurde nach
Beſprechung einiger inneren Einrichtungen des JnnungsAus-
ſchuſſes die Verſammlung geſchloſſen.

Der Krieger-Begräbnisverein Halle (Saale) beſchloß in ſeiner
letzten Verſammlung, die Verſammlung im Juni in Anbetracht
des Pfingſtfeſtes acht Tage ſpäter, auf den 8. Juni zu verlegen.
Als Abgeordnete für den am 17. Mai in Ammendorf ſtatt
findenden Frühjahrsabgeordnetentag des Kriegerverbandes des
Saal und Stadtkreiſes wurden die Kameraden Achtzehn und
Steinhauf gewählt. Der Verein hält am 7. Juni in Ammendorf
im „Adler“ ein Preisſchießen ab.

Mitteldeutſcher VerſicherungsBeamtentag. Am O. und
10. Mai fand in Kaſſel im Kaufmannshauſe der Fünfte
mitteldeutſche Verſicherungsbeamtentag der
mitteldeutſchen Ortsgruppen der rührigen Berufsorganiſation der
Verſicherungsbeamten, des Verbandes der deutſchen Verſiche-
rungsbeamten, e. V., ſtatt. Den Vorſitz führte Herr Eldau-
Magdeburg. Nach Erledigung innerer Verbandsfragen ſprach am
Sonntag Herr Generalſekretär Vollbrecht- München über die
Frage des „Einheitlichen Angeſtelltenrechts“. Nach dem beifällig
aufgenommenen Vortrage wurden folgende Leitſätze einſtimmig
angenommen: „Die erſtrebte Reform des Dienſtrechts der An
geſtellten iſt auf dem Wege der Vereinheitlichung der fort-
geſchrittenſten geltenden Dienſtrechtsſätze für alle Angeſtellten
und durch den Ausbau dieſer Beſtimmungen zu einem beſonderen
zeitgemäßen Dienſtrechte zu löſen. Dieſes Angeſtelltenrecht ſoll
materiell, ſoweit als die Tatſachen es fordern, im grundſätzlichen
Einklange mit dem allgemeinen Arbeitsrechte ſtehen. Die Rechts
ſätze ſollen Mindeſtforderungen aufſtellen, die im ſozialen, volks-
wirtſchaftlichen Jntereſſe innegehalten werden ſollen. Es wuß
daher zwingendes Recht ſein. Dieſes zwingende Recht will aber
keineswegs den individuellen Dienſtvertrag erſetzen, ſondern ſür
ihn nur die äußerſten Mindeſtforderungen feſtlegen. Wie das
neue Dienſtrecht von dem Beſtreben nach ſächlicher Einheit ge-
tragen ſein ſoll, ſo darf es keineswegs einer ſächlich notwendigen
Sonderregelung beſonderer Berufsfragen widerſtreben.

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein von 1859 hielt am
Sonnabend ſein 55. Stiftungsfeſt im Neumarktſchützenhauſe
ab. Die Muſik wurde vom Apollo- Orcheſter geſtellt. Von
dem Gebotenen ſeien beſonders die Viergeſänge des Halleſchen
Solo-Quartetts ſowie die Baritonſoli des Herrn W. Lau
„Des Bettlers Tod“ und „Dein gedenk ich, Margarete“ hervor-
gehoben. Der Begrüßungsrede des Ehrenvorſitzenden Herrn
G. Benner folgten Porträge für Mandoline und Laute, denen

Beifall gezollt wurde. Mit einem Ball ſchloß das ſchöne
Feſt.

Der Frauenverein für Armen- und Krankenpflege hielt vor
einigen Tagen im Pfarrhaus e unter Vorſitz des
Herrn Paſtor Meltzer ſeine Generalverſammlung ab. Aus
der Rechnungslegung 1913/14 iſt zu entnehmen, daß die Ein
nahmen 6171,86 Mk. und die Ausgaben 5657,83 Mk. betrugen. Zur
regen Betätigung im laufenden Vereinsjahre wurde aufgefordert,
da viel Not zu lindern iſt.

Der Taubſtummen-Turnverein Halle (Saale) feierte geſtern
Sonntag in den „Thaliaſälen“ ſein 5. Stiftungsfeſt ver-
bunden mit Fahnenweihe. Der Turnleiter Herr Böhme
begrüßte die zahlreichen Gäſte, insbeſondere Herrn Taub-
ſtummen-Anſtaltsdirektor Jarand, den Vorſitzenden der Halle
ſchen Turnerſchaft, Herrn Profeſſor Stade, Herrn Gauturn-
wart Löffler, die Vertreter faſt aller Halleſchen Turnvereine
und die Vertreter der Taubſtummen-Turnvereine in Berlin,
Hannover, Hamburg, Frankfurt a. M., Magdeburg und Leipzig
und viele andere. Die Weihe der ſchönen neuen Fahne vollzog
Herr Taubſtummen-Anſtaltsdirektor Jar and. Jn ſeiner Weihe-
rede wies der Redner auf die Erfolge des TaubſtummenTurn-
vereins auf dem Turnfeſt in Leipzig und auf den Wert des
Turnens insbeſondere für die Taubſtummen hin und betonte, daß
die neue Fahne ein Sinnbild der Treue zum Vaterlande und
zum Verein ſein ſolle. Er ſchloß mit einem „Gut Heil“ auf den
Verein. Die Damenabteilung überreichte dem Fahnenträger und
den beiden Begleitern Schärpen. Von der Halleſchen Turner-
ſchaft wurde dem Verein ein ſilbernes Fahnenſchild und von
ciner großen Anzahl vertretener Vereine Fahnennägel überreicht.
Jm Anſchluß an die Weihe wurde Herr Taubſtummen-Anſtalts-
direktor Jarand zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt,
wofür er mit herzlichen Worten dankte. Die Feier wurde ver
ſchönt durch muſikaliſche Vorträge der Görlach ſchen Muſik-
kapelle, durch Geſänge der Geſangsabteilung des
Giebichenſteiner Turnvereins, durch muſtergültige
turneriſche Vorführungen des TaubſtummenTurnvereins und
ſeiner Damenabteilung und durch eine hübſch dargeſtellte humo-
riſtiſche Pantomime „Die Turnfahrt“. Zum Schluß hielt
ein Ball Mitglieder und Gäſte noch lange zuſammen.

Verein ehemaliger ſächſiſcher Huſaren für Halle und Umgegend.
Am 14. Mai, 814 Uhr Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtr. 19,
Mitgliederverſammlung. Ehemalige Kameraden der Königl.
ſächſiſchen HuſarenRegimenter willkommen. Kameraden an-
derer HuſarenRegimenter, für die am Orte kein Regiments
verein beſteht, finden als Gaſtmitglieder Aufnahme.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„The Merry Wives of Windſor“.
Der Sonntag- Vormittag brachte einem wenig zahlreichen,

aber lebhaft intereſſierten Publikum den Vorzug, Shakeſpeares
„Luſtige Weiber von Windſor“ in engliſcher Sprache genießen zu
dürfen. Eine engliſche Geſellſchaft, die ſich hauptſächlich aus
Mitgliedern der bekannten Benſonſchen Geſellſchaft zuſammen
ſetzte, ſpielte im Stadttheater in einer Vormittagsvorſtellung.
Wenn die Darſtellung keinen abgerundeten Eindruck machte, ſo
lag das vielleicht daran, daß die Künſtler erſt kurz vor der Vor-
ſtellung in Halle eingetroffen waren und die Bühne nicht kannten.
Auch hatte man wieder einmal die ſcheußlichſten Dekorationen
herausgeſucht, um nur ja kein dem Auge wohlgefälliges Bühnen-
bild zu ſchaffen. Shakeſpeare, der überhaupt keine Dekorationen
kannte, hätte vielleicht ſeine helle Freude daran gehabt, wenigſtens
dieſe Kuliſſen zu beſitzen. Wir ſind indeſſen ſchon ein wenig
Beſſeres gewöhnt. Jn uns kann die Vereinsſaalbühne keine
ren hervorbringen. Die Komödie ſelbſt war erheblich gekürzt
worden.

Die darſtelleriſchen Leiſtungen genügten keineswegs durch-

Beilage zu Vr. 220 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

aller Beobachtung des Gaſtrechtes, igeſtern gewährten, muß man es als ein ſtarkes Stück bezeithnen,

„Niveau eines halbwegs begabten Dilettanten.

12. Mai 1914.

ausſprechen, daß wir von r deutſchen Künſtlern beſſere, ja
radezu muſtergiltige Shakeſpeareaufführungen gewohnt ſind.Sie engliſchen Mimen könnten ſelbſt an einer mittelmäßigen

Halleſchen Aufführung lernen, wie man Shakeſpeare ſpielt. Bei
das wir den Engländern

daß ſie uns eine ſolche Dilettanten und Vereinsbühnenvorſtellung
zu bieten wagten.

Paſſabel war noch der Sir John Falſtaff des Herrn
Johnſton, wenn auch ſeine Sprechweiſe im allgemeinen
monoton war und Maske und Spiel nicht dem entfſprachen, was
wir von unſeren ungleich beſſeren FalſtaffDarſtellern her kennen.
Gänzlich unzulänglich war Herr William Miller als Ford.
Was er ſprachlich produzierte, war ein Geheul, eine Aufeinander-
folge unartikulierter Laute. Wäre mir nicht der engliſche Text
geläufig geweſen, ſo hätte ich mir bei ſeinem Spiel überhaupt
nichts denken können. Darſtelleriſch erhob er ſich nicht über das

Auch Mark
Hannam als Page war keine überwältigende Erſcheinung.
Dagegen wirkten die Herren Moore, North und Arundel
als Piſtol, Bardolph und Nym ganz gut, ebenſo Safferh als
Hoſt of the Garter Jnn. Jm Gegenſatz zu den Herren ſpielten
die Damen beſſer. Fräulein Winifred Durie war als
Miſtreß Ford ganz leidlich, auch Fräulein Gleaganor Elder
als Miſtreß Quickly, freilich nicht ganz nach meinem Geſchmack.
Künſtleriſch am beſten war entſchieden Fräulein Dorothy
Bowden als Frau Page. Wenn auch der Klang ihrer Stimme
etwas hart war, ſo war das Organ doch beweglich und das Spiel
temperamentvoll und geſchickt. Ueber den Pagen von Una Mac-
lardh iſt nichts zu ſagen.

Wäre nicht das ſprachliche Jntereſſe geweſen, ſo hätte man
beſſer getan, zum Frühſchoppen zu gehen, als dieſe durchaus
minderwertige Vorſtellung über ſich ergehen zu laſſen.

Dr. Straſſer-Neidegg,
Aus der Gelehrtenwelt.

Berlin. Die venia legendi für mittlere und neuere Ge
ſchichte wurde in der Berliner philoſophiſchen Fakultät
Dr. Rudolf Häpke erteilt. Seine Habilitionsſchrift trägt den
Titel: „Die Regierung Karls V. und der europäiſche Norden“.
Dr. Häpke iſt Bibliothekar des hiſtoriſchen Seminars der Uni-
verſität Berlin.

Köln a. Rh. Profeſſor Dr. med. Eugen Czaplewski,
Direktor des ſtädtiſchen bakteriologiſchen Laboratoriums zu
Köln a. Rh., iſt zum Direktor des Muſeums für Volkshygiene
nJä des öffentlichen Desinfektionsweſens daſelbſt ernannt
worden.

Straßburg i. Elſ. Dem Profeſſor Dr. Frederik Wencke-
bach iſt die erbetene Entlaſſung aus dem Amte als ordentlicher
Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Klinik der Univerſität
Straßburg i. Elſ. zum 1. Auguſt 1914 erteilt worden. Prof.
Wenckebach folgt einem Rufe an die Wiener Univerſität.

Habilition. Als Privatdozent für Kirchenrecht und kirchliche
Rechtsgeſchichte habilitierte ſich in der Breslauer katholiſch-
theologiſchen Fakultät Dr. theol. Joſeph Löhr mit einer An
trittsvorleſung: „Ueber die Natur ihrer Rechte, welche die fran
zöſiſchen Pfarrer und Gläubigen an den Kirchengebäuden haben“.

Die internationale Vereinigung für Krebsforſchung hielt am
10. Mai in Berlin unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors
Dr. Kirchner im Miniſterium des Jnnern eine Sitzung ab. Die
nächſte Sitzung findet 1916 in Kopenhagen ſtatt.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Das neueſte Zeppelin- Luftſchiff „L. Z. 24“, das für die Ma
rineverwaltung beſtimmt iſt, iſt Montag vormittag zu
ſeiner erſten Probefahrt unter Führung des Grafen
Zeppelin aufgeſtiegen.

Der Flieger Hirth, der Montag früh um 8.55 Uhr in Jo-
hannistal aufgeſtiegen war, kam um 2.30 Uhr über dem Flug-
platz Schleißheim bei München an und landete um 3 Uhr
in Schleifenflügen.

Letzte Telegramme.
Der Reichskanzler.

Berlin, 12. Mai. Uebereinſtimmenden Meldungen zu
folge wird ſich der Reichskanzler beim Etat des Aus-
wärtigen Amtes durch den Staatsſekretär v. Jago w ver-
treten laſſen und perſönlich erſt an der dritten Leſung teil-
nehmen, die Anfang der nächſten Woche beginnen dürfte.

Das Zentrum als Zünglein an der Wage.
Berlin, 12. Mai. Jn der Frage der Verſtändi-

gung wegen der Beſoldungsnovelle hängt die
Entſcheidung vom Zentrum ab, das über ſeine end-
gültige Stellungnahme erſt noch in einer Fraktionsſitzung
heute vormittag beſchließen will.

Jugend von heute.
Berlin, 12. Mai. Nach dreiwöchiger Abweſenheit vom
Elternhauſe wurde geſtern ein Unterſekundaner, der in
der Schule keine Fortſchritte machte und das von den Eltern
erhaltene Schulgeld nicht bezahlt hatte, in einer fremden
Wohnung bewußtlos aufgefunden. Er hatte ſich durch einen
Schuß in die Herzgegend ſchwer verletzt und wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Prinz Heinrich von Preußen in Braunſchweig.
Braunſchweig, 12. Mai. Prinz Heinrich kommt

am Dienstag hierher, um dem Vorüberflug der
Flieger nach Hamburg beizuwohnen. Der Prinz folgt
dann den Fliegern im Auto nach Hamburg. Zu Beginn
des Prinz-Heinrich-Fluges wird der Prinz am Sonntag in
Frankfurt erwartet.

Der Ausſtand in Solingen.
Solingen, 12. Mai. Der Kampf in der Waffen-

induſtrie hat abermals eine Verſchärfung er
fahren. Einige große Firmen ziehen Arbeitswillige von
auswärts heran und richten für ſie in den Fabrikräumen
Quartiere ein.

Neue Fernſprechlinien.
Frankfurt a. M., 12. Mai. Die Handelskammer hat ſich wegen

der andauernden Unzuträglichkeiten im telephoniſchen Verkehr
zwiſchen Berlin und Frankfurt mit einer Eingabe an den Reichs
poſtſekretär gewendet und die Legung zweier neuer Linien zwiſchen
dieſen beiden Städten angeregt.

Eine Stradivarius zum Vorſchein gekommen.
Wien, 12. Mai. Jm Eiſenburger Komitat ſchenkte

ein Frem der einem Bürger, der ihm den Weg zur Grenze ge
zeigt hatte, eine Geige mit den Worten: Jch habe kein Geld;
nehmen Sie die Geige zum Geſchenk. Später ſtellte ſich heraus,
daß die Geige im Jnnern den Namen Stradivarius und die
Jahreszahl 1716 trug. Die Geige wurde in Steinamanger nieder
gelegt. Der Fremde wird für ein Mitglied der Räuberbande
gehalten, die unlängſt bei einem Berliner Bankier eine Stradi-
variusgeige raubte.



Borſen und Handelsteil,
Wollauktion in London.

oom 11. Mai. Die heutigen Auktion verlief bei allgemein
ſtrammem Wettbewerb in feſter altung und vollbehaupteten
Preiſen. Zum Verkaufe ſtan 11 Ballen, von welchen ſpätern, chen ſpä500 Ballen zurückgezogen

Berliner Produktenbörſe.
Berkin, 11. Mai.

Weizen die
konnte, Roggen unter
dem Druck von Reali

chlliche Einbu

(Eigener Drahtbericht.)
Sch

e

n ſoi n a u rene Iiw. Mat nun ne waren T wer heben
Hafer war infolge größeren

Schlußbörſe.
Wer zen: Mai 208,00, Juli 200,60, Septbr. 196,25 .4; matt.
Roggen: Mai 178,0e,
Hafer Mai 166,00,

t 171,25, Septbr. 162,765 matt.
165,00 matt.

Mai s: Mai Juli 143,00 .4: ruhig.
Rü Mai m Juli

Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.
(Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Mai.

eheoko inl.abfallender vor à
MaiJuli 211-2113
September 1657 197

R e n(Normalgew. 712 g):Loto el. per 1000 v r
abſall,
Mai

Seht Begung rſchweredo. 166 168Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 133 138
amerikan.

er 460a fein r 171 i
z mittel 164--170
O. eun des

Mais (p. 1000 kg)frei Wagen
Amerik. mix.

xun der 151 153
weißer Natal 167 172

Erbſ 1000 kw):S n en nauber 185iktorigerbſen
Kleine Kocherbfen T
Weizenmehl (per 160 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 28.75-27.50
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 21.00--24. 50

Weizenklete:
grobe und feine 11.50 12.00
Noggenkleie 10.75-11.25
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue 22*)ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Wei zen (Normalgew. 755 g):
abBahn 200--205

abfall. eMai 208Juli 2104 200 210X-200Sept. 1971 196 197 1961
Dezember 1974

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 171 172
Mai 17434 172 173 173
Juli 173 171 171Sept, 164 162

163
Ma i8 (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan., mixed a
runder 162--154 (ab Kahn)

Juli m

Hafer (Normalgew. 460 g):
inländ. fein 168 183mittel 161-167, gering
April

Mai 165 J 165Juli 167 105Dezör. aWeizenmehl (per 100 kg
Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23.50--27.75

(ſeinſte Marken über Notiz).
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 20.90--24.00
Mai 21.50. Juli

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Mai

Dezbr. Br.
n. Kartoffelmehl. StärkeKartoffel

Magdeburg, 11. Mai. Prima Kartoffelmehl und -Stürke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebneg,
netto Kaſſe 18,25 18,75 Mk. Tendenz: ruhig.

denn Berlin, Mai. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
MaiJuni 18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus,
Pavis, r1. Mai, Spiritus ruhig, Mai 41,00, Juni 41,50,

Juli Auguſt 42,00, September Dezember 42,90.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 11. Mai. Rüböl loko 70,50, Oktober 69,50.
Hamburg, 11. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.

Leinöl ſtetig, loko 27/,, Juni 267
Junge 27, Septbr. Dezbr. 28

aris, 11. Mai. Rüböl ruhig, Mai 75,50, Juni 74,75,
JuliAuguſt 74,50, Septbr. Dezbr. 75,00.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 86 *0

neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
per Mai 9,22 per Juni 9,40, per Juli 9,62/2, per Auguſt 9,62
per Oktbr. Dezbr. 9,62 per Januar März 9,80. Tendenz: ruhig.

M. London 11. Mai,
3 d. Wert, ruhig.
ruhig.

Rüben Rohzucker 88 Mai 8 ſh.
Javazucker 96 prompt 10 ſh. 2 nominell,

affee.
Hamburg, 14. Mai Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 47i/, G., Sept. 48 G., Dez. 49 S.
März 49 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 11. Mai.
loko 40

Havre, 11. Mai. Kaffee,

JavaoKaffee, good ordinary, ſtetig,

Good average Santos Mai 58/2,
September 69/,, Dezember 60 März 602/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 9. Mai.
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Kaffee. Zufuhren 4000 Sack

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Mai.

(oko 64,75 Mk.
Autwere pen,Mai 6,57 Juli 6,55,

Baumwolle, ruhig. Upland middling

11. Mai Wolle. La Plataſtammzug, Type B
September 6,521/,, November 6,47!/2,

Januar 6,40, März 6,30. Tendenz: Behauptet.
Hiverpool, 11, Mai. Baumwolle

davon für Spekulation und Export B. Ballen.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig.

Umſatz 12000 Ballen,
Tendenz: Ruhig.
Per Juni

per MaiJuni 6,97, per Juni-Juli 6,82, per JuliAuguſt 6,79, per
AuguſtSeptember 6,64, per Septbr. Okt. 6,42, per Oktober November
6,32, per November Dezember 6,26, per Dezember Januar 6,24,
ar Januar Februar 6,24, per Februar März 6,24.

Amſterdam, 11. M Sinn euhig, loke r
a 11. Mai. ancazinn ruhig, lokoLondon, 11. Mai. Blei, ſpan., 188/„ Lſirl,, engl. 18/„ Lfirl.,

Zinn 1637, Lſerl., gink 228/, Lſtri., ChiliKupfer 62/, Lſtrl 3 Monate
i

e May Schlußbericht. Roheiſen ſtetig.
Warrants per Kaſſa 51 ab. 3 d.

Neueſte
W. New-York, 11. Mai.

er Dezbr, ger Mai 102Mais per Mai T per Juli per Sept. r n
Getreidefracht nach Liverpool 1

Handels Depeſchen.
Roter Winter Weizen loko 1048

uli 948 per Sept. 92r Mehl 8,85
W. Chieago, 11. Mai. Weizen per Mai 946/,, per Juli 86/,,

per Sept. 85.

W. N 11. Mai.
Mais per Mai 671/,, per Juli 66, per Sept. 6.

Petrolenm Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Tredit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 13,37 13,87,

W. NewYork, 11. Mai,.
undBrathers 10,60,

Schmalz Weſternſteam 10,30, Rohe

1

3. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 11. Mai 1914 vormittags
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600 [500] 716 30 878 32019 230 [1000] 423 59 593 621 79 888 [3000]
o50 33037 111 19 3382 477 52d 29 638 730 800 13 19 63 980 34133
61 211 96 408 519 [8000] 892 9832 35001 3 170 [1000] 351 74 6530
[600] 50 748 36082 109 461 602 81 [1000] 737 890 955 37010 305
[1000] 498 546 63 60 737 91 818 74 38026 [500] 144 342 408 88
673 746 616 950 39088 122 32 452 678 909 65

40087 159 228 [1000] 366 423 717 58 [3000] 867 41087 283
369 434 983 827 716 804 78 924 30 42020 608 801 28 41 922 43291
345 50 94 95 99 419 21 848 87 444015 45 [1000] 110 89 201 66 87
443 791 885 45044 1837 54 [3000] 76 267 333 53 431 69 552 83 625
712 46111 623 856 63 402 35 90 [1000] 573 6097 746 8238 907 53 68
47143 75 230 766 831 925 48104 272 461 6500 610 81 98 954 49064
131 60 678 7382 686 [600]

S0083 59 66 124 42 276 424 27 582 602 800 79 941 56 62 5 1095
246 98 425 518 660 928 52071 93 888 608 837 [500] s0 [3000] 769
o01 [600) 53038 185 48 84 687 00 737 806 [1000] 914 28 78 93
54078 183 210 65 [1000] s813 665 782 97 [8000] o8 936 55162
808 [3000] 465 764 917 [600] 74 [500] 56055 725 49 839 71 [3000]
o89 57173 82 515 63 720 903 31 53031 166 218 355 [1000] 59 453
607 715 24 58 823 59059 99 167 97 281 332 452 [500] 64 [3000]
568 771 824 97 [500] 974 76

60016 28 142 208 301 70 96 617 28 98 831 50 904 61183 419
57 901 628 771 62007 39 218 60 68 619 798 806 63199 261 423 83
572 766 [600] 841 57 916 64008 33 147 398 402 543 49 [500] 666
65089 168 569 617 796 911 66024 435 550 754 965 67114 29 651
54 218 ſ[500] 48 [500] 604 5 6 [6500] 556 73 [500)] 838 62 [600]
077 63489 572 95 716 825 69105 6 568 57 74 87 629 71 765 72
97 827 941

70052 68 [1000] 34 157 [500] 631 749 71031 54 291 458 77
692 614 847 922 76 72133 83098 468 98 [3000] 605 81 [500] 98 774
[600] 900 812 71 73249 [6500] 51 63 401 617 89 791 74051 189 207
63 526 604 750768 186 [1000] 220 60 444 671 815 55 [500] 90 925 36
76012 26 78 90 188 242 315 957 84 [500] 77062 95 126 67 235 359
504 70 [1000] 75 84 889 [3000] 78072 81 89 284 [1000] 363 96 572
715 81 916 40 79040 73 [500] 307 53 468 [500] 96 516 49

80313 448 806 57 81028 39 50 85 [1000] 240 49 59 94 399 576
9063 82373 499 619 23 727 [1000] 85 836 [500] 40 61 83017 116
263 500 709 815 926 84032 47 514 30 651 787 71 89 860 85275 355
[500) 422 86048 58 [500] 87 188 [6500] 290 [5000] 350 [500] 456. 99
631 798 [8000] 878 87115 206 838 583 72 794 [1000] 88169 284
[1000] 416 [600] 25 81 509 10 717 [3000] 32 [1000] 840 936 89414
42 502 651 6652 962

90003 78 149 450 66 99 [6500] 657 [1000] 782 811 916 91288
668 609 780 92083 128 65 248 [500] 312 20 763 93010 200 93 331
436 68 720 265 57 66 957 94052 161 301 480 83 919 95100 230 755
839 994 [500] 96145 81 238 [1000] 89 373 519 840 97025 125 230
342 [600] 599 634 779 626 74 98086 134 [1000] 208 342 446 91 714
52 99041 69 96 373 92 610 [1000] 751 860 80 928 30 32

1009027 175 97 490 788 918 [3000] 31 59 83 81 191220 91
800 [s500] 35 [500] 401 87 618 704 853 102060 1657 76 352 462 79
[3000] 508 834 36 64 103137 39 41 60 61 232 378 545 700 35 967
[500] 104110 38 334 [600] 433 630 772 [1000] 826 87 9851 62
105055 116 279 313 477 91 877 106357 [1000] 408 82 813 107384
443 [1000] 93 713 895 976 108206 654 962 109070 [6500] 256 432
64 93 515 29 50 600 59 87 727 900

3. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 11. Mai 1914 nachmittags.

E jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne n
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in deAbtellungen I und II m werden

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummorn
in Klammern beigefügt.

r r h (Nachdruok verboten.656 7 009 290 355 467 82 88 713 946 5[s00] 749 72 99 [3000] 814 79 980 92 3255 406 674 F
112 325 534 692 844 5261 366 407 667 72 6048 125 264 [1000] 552
I500] 704 74 [6500] 808 [1000] 7311 16 69 688 95 708 839 [500] 927
e 855 825 965 89 9008 61 78 186 218 642 [300] 719 62 940

10022 180 533 61 s 724 855 941 50 11140 374 460 597
88 832 914 12137 [600] 88 428 610 69 90 928 13024 29 a
86 375 499 514 [3000] 18 610 52 92 778 93 944 14025 78 [500] 285
8315 519 26 41 922 84 15612 637 16174 [1000] 80 257 71 348 538
645 66 870 982 [8000] 97 17011 284 473 849 956 18090 92 104
234 3654 444 942 19102 205 427 31 44 509 64 625 39 729 804 24 97

20085 627 98 815 50 [1000] 56 978 21015 54 239 57 74 311
20 422, 98 531 843 923 22121 452 521 835 23099 103 560 [500] 601
771 24040 379 788 25126 206 27 68 79 88 341 540 611 62 713
26247 [500] 401 47 48 505 642 79 [500] 892 919 95 27162 232 72
362 503 11 724 380 96 28282 3858 4983 532 [3000] 610 24 742 940
56 29174 326 412 [1000] 831 908

39283 598 31249 582 604 13 21 742 32186 218 86 [500] 331
599 [500] 686 799 815 [500] 979 33129 214 29 35 865 [500] 443 91
871 9655 34151 366 506 29 [1000] 44 60 690 835 35078 128 38 91
266 511 625 766 861 9865 61 36728 933 38 37031 30 224 43 301 427
[5000] 520 616 [1000] 78 828 69 38040 329 74 496 749 [1000] 72
[6500] 889 984 39061 252 453 595 750 941

40002 [500] 206 [8000] 64 343 688 [500] 887 968 89 [800]
41253 446 94 518 51 888 [3000] 42283 588 42 763 75 862 99 [1000]
43057 215 871 508 26 95 607 742 92 44101 217 30 57 321 6513 608
[1000] 756 854 921 45048 85 [500] 201 64 378 407 598 650 969
46024 68 168 399 473 644 735 [1000] 47036 [500] 72 116 277 465
557 625 32 838 48147 75 86 214 634 945 493096 444 506 7 41 714
23 léo 42 58 897 947

446 560 817 19 31 34 44 51255 345 452 574 82 52024 33278 474 722 79 862 [500] 53026 109 27 229 338 536 47 3 61 s
ſ1000] 752 876 [1000] 930 87 54026 28 87 406 721 945 55260 326

387 g. 249 509 [38000] 801 68 57371 72 97 480
437 43 65 508 62 67318 [1000] 69 499 538 919 t 72 910 99 es 80008

60399 442 [1000] 512 718 [1000] 874 G1002 Ios 6 243 [500] 424
553 965 [6500] 788 [1000] 52 896 62051 84 [1000] 137 52 468 ſ[800]
75 583 815 59 [500] 96 918 31 65 63010 [1000] 73 81 167 286 334
I500] 47 [1000] 416 555 801 90 64032 127 86 218 48 [500] 630 56
1952 60 [1000] 65129 216 444 507 73 79 669 824 43 914 66105 316
(79 460 82 618 67 78 641 806 18 G73065 403 42 74 614 712 31 839 47
915 58 68190 309 58 412 26 606 96 778 936 [1000] 69141 303 4 439
543 620 65 99 865

70171 329 58 [1000] 764 74 952 71061 [3000] 431 [500] 512
634 737 49 908 72035 240 79 471 955 732569 816 52 978 74130 56
295 429 592 694 790 865 75145 254 352 456 82 523 69 655 838 73
985 76037 72 214 [500] 365 462 88 677 701 76 [3000] 92 815 48
77040 69 249 [600] 306 64 [1000] 67 77 637 [1000] 47 732 817 965
87 Jgeos 509 608 729 969 85 [3000] 789153 90 237 362 765 864

7

80083 120 281 508 51 696 772 94 [1000] 81157 305 165 36 867
79 [600] 82002 8 183 219 300 19 423 42 506 782 83037 204 [1000]
655 340 617 690 731 57 58 972 [500] 84065 149 232 445 53 843 960
85056 100 8 205 56 348 457 721 959 G6049 [500] 209 [3000] 318
470 540 688 894 [600] 87260 [1000] 377 465 97 535 604 [1000] 16 77 87
760 88008 26 218 46 [500] 325 451 701 [500] 58 89144 359 598 891

90080 225 37 44 89 459 81 765 851 75 903 23 83 91110 28 69
526 641 61 762 74 [500] 868 92058 76 171 329 69 406 772 826 907
93042 83 126 821 570 600 21 365 858 918 94011 134 336 703 13 25
95051 110 208 59 79 306 478 7109 25 [500)] 85 929 86035 307 34 60
606 704 42 63 842 59 909 97016 441 [500] 737 812 962 93030 [1000].
101 262 310 415 627 [500] 641 [1000] 833 906 79 99046 764 66 944

100118 47 251 325 98 480 518 736 836 [1000] s0 [3000] 903
s89 101100 821 [500] 67 608 48 8383 45 102042 50 124 74 98 596
765 [1000] 845 80 945 103032 [1000] 258 426 536 609 63 768 866 68
83 104076 130 33 358 409 17 519 608 20 724 9835 195022 88 40
85 226 31 [1000] 67 97 359 458 569 71 895 939 106089 340 492
553 860 917 45 [1000] 107063 108 4 28 47 210 3092 449 580 [1000]
796 896 924 163003 48 39 83 98 [1000] 253 [500] 313 441 630
s6 949 1909237 358 [500] 80 762 805 948

110079 344 463 609 744 803 [1000] 52 59 82 944 111224 54
359 457 568 782 112077 1650 223 74 595 113001 46 129 63 233 318
89 725 64 894 [500] 114091 103 70 344 897 [500] 998 [3000]
16512492 943 750 86 I 1G068- 224. 31. 829 444. 48 589

a uses 71 550 683 861 111220 I5007 87 418 57 557 I1000
788 [8000) 817 960 [600] 657 112271 3165 461 688 69 785 64 1139044 2091
326 400 69 728 50 878 [1000] 919 26 114026 85 241 56 798 115165
206 323 27 427 624 745 806 940 98 116079 809 142 247 422 668 6528 685
88 735 [1000] 79 932 38 44 117048 [500)] 589 844 118042 73 147
312 413 [1000] 588 660 847 119007 129 402 691 [1000] 706 47 68

120101 4s 884 [6500] 403 [1000] 658 608 121118 246 428 591
728 879 976 122011 14 [1000] 76 162 81 200 11 509 [1000] 686 96
794 954 83 123227 87 443 550 778 80 973 124487 745 847 912 17
94 125007 306 762 126060 68 126 37 224 38 66 e8 6580 726 67
817 70 960 80 127064 253 487 530 661 7657 74 888 962 80 128024
37 148 820 [1000] 406 707 14 40 821 55 076 120026 85 145 201
339 470 89 597 626 75 88 767 [1000] 802 951

1300109 193 420 78 595 602 770 73 826 131066 267 557 780
[1000] s02 12 80 948 132127 66 247 81 334 57 680 861 133021 97
270 321 65 411 729 50 854 62 [1000] 027 134046 218 71 377 485 571
[500] 94 674 750 868 936 135003 88 [1000] 239 338 496 567 606 880
136174 269 872 402 623 48 775 866 68 956 [500] 137015 58 240
3109 24 [800] 488 89 6524 91 617 [500] 906 138131 273 404 33 47 548
83 689 761 930 139124 [1000] 446 653

1409033 47 [10000) 158 281 141170 [1000] 218 827 41 577
[600] 610 438 771 142022 125 [500] 380 39 96 436 91 627 66 735 602
11 687 143011 30 75 [600] 247 I600] 60 386 845 040 1440654 146
236 96 488 68 742 014 145053 190 [8000] 2238 25 669 146089
102 46 52 477 635 727 [500] 147078 407 6536 714 27 148246 347
908 13 21 45 149027 110 54 499 6365 804

150082 157 479 738 37 828 151044 86 1834 312 [500] 402 34
s6 590 ſ[s00] 667 152117 30 765 94 303 564 666 765 871 [1000
153043 2658 [1000] 445 [10000] 521 749 81 893 154047 51 141 9
422 44 6568 628 [8000] 798 155040 209 429 60 6563 64 618 80 8932
76 156045 [1000] 184 297 452 516 87 706 78 889 157028 150 [6500]
95 256 69 85 343 552 806 [500] 946 [1000] 158062 201 3009 428 692
[500] 872 900 159346 98 726 66 845 89

160015 385 506 69 624 60 995 161018 8091 [1000] 482 85 596
[1000) 716 93 95 820 [1000] 465 91 913 79 162176 [500] 98 218 704
[8000) 6568 163005 20 45 74 144 281 [1000] 333 489 749 78 993
164003 214 34 68 359 494 881 918 41 [1000] s6 165055 116 211
51 422 96 607 [500] 703 11 168070 92 [1000] 125 268 [500)]
83 427 640 709 25 830 [500] 167004 11 149 865 246 [3000] 4965 616
718 20 22 88 874 168053 109 [3000] 20 244 570 623 64 735 810
169091 207 99 3658 512 70 621 [600]

170178 247 75 [3000] 488 548 [1000] 941 93 171003 174 263
380 408 744 [500] 98 172276 398 786 1730068 37 232 401 613 15
887 969 174100 [1000] 232 [1000] 409 [1000] 75 88 360 500 691
175208 23 24 323 440 502 54 691 706 81 176027 56 415 87 93 594
654 61 838 177074 [500] 127 48 531 832 [500] 178093 [500] 100
13 56 [1000] 235 94 [1000] 601 23 72 731 77 920 179068 186 280
[3000] 337 66 [1000] 416 46 64 90 519 40 81 728 960

i 89144 86 318 405 610 [1000] 27 818 20 60 901 79 181014 208
37 272 373 476 [3000] 520 I500] 641 759 804 182049 96 118 38
79 229 476 515 602 49 183039 40 86 [500] 262 [500] 559 87 809
900 33 1844028 38 57 267 [500] 314 16 412 537 656 727 42 93 839 81
185044 406 16 626 72 [3000] 992 186093 [15000] 213 324 49 438
707 187049 170 203 66 [500] 376 450 652 913 81 183024 [600] 248
311 484 [8000] 515 607 711 64 827 [3000] 929 [5000] 50 189065 [500]
149 80 384 460 573 646 715 6948

190160 [500] 214 54 64 454 857 191271 [1000] 476 579 84
616 37 946 1892051 416 64 682 89 713 [1000] 83 862 193170 3090
[500] 407 10 699 816 83 982 194173 270 392 556 [500] 761 937
54 84 195014 197 272 97 346 98 508 614 22 760 76 81 92 1960892
204 77 347 92 685 91 777 197077 188 291 [3000] 94 324 412 92
555 830 1983011 307 409 42 524 671 870 [1000] 1991651 246 [3000]
92 348 410 640 84 913 85

200045 [1000] 366 7565 8651 201138 55 227 73 479 528 666 919
[500] 202682 719 864 945 203108 205 326 411 647 68 754 955 56
294106 32 [15000] 34 86 99 259 308 18 842 53 907 93 205074 [1000]
244 327 63 487 682 93 760 206098 414 550 95 751 68 70 900 89
[500] 207058 129 39 558 622 721 896 [1000] 954 72 208082 411
32 625 831. 209067 478 786 839 o59 99

210157 [3000] 415 [So000] 514 49. 749 836 [1000] 87 6927
21103883 102 [6500] 212 461 611 212162 79 246 [3000] 504 643 71
707 908 19 24 213099 207 415 819 214085 106 255 392 621 704 64
215123 [500] 765 887 981 216020 39 271 309 519 [1000] 622 893
217124 242 560 632 709 88 864 218385 [6500] 534 647 722 77
o62 219068 [500] 193 28 314 543 46 654 909 47

220122 92 99 214 354 589 621 737 1[1000] 221101 93 2065 484
501 97 826 35 45 222089 60 102 [1000] 3 [1000] 30 205 83 391 674
800 26 39 927 70 223008 302 23 428 46 539 67 [1000] 6659 748 [1000]
900 9 10 224002 100 2165 [1000] 310 34 528 35 668 907 9 78 225156
442 81 [3000] 820 226086 272 [500] 494 662 606 [3000] 24 877 [800]
2270091 127 298 410 833 [1000] 600 9 61 [3000] 952 79 [[1000]
228002 14 58 [6500] 75 133 609 [600] 883 917 229165 248 838 ([3000]
406 8 504 71 608 8850 [1000] 927 52 [3000]

230124 219 369 [500] 400 6 514 6655 709 231072 [500] 411
32 73 518 625 64 707 894 98 925 81 2321688 202 14 600 819 61
233002 71 90 289 409 508 824 914

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M, 2 Gewinne zu
500000, 2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000 2 zu
60000, 4 zu 50000, 4 zu 40000, 22 zu 380000, 32 zu 15000, 88 zu 10000,
210 zu 5000 2820 zu 3000. 5756 zu 1000. 7808 zu 500 M.
96 793 830 90 977 117006 64 94 254 [500] s9 [1000] 98 406 23
63 536 72 94 664 753 565 [1000] 830 [500] 904 5 29 [500] 118201
20 64 435 [1000] 674 769 874 87 [500] 99 945 80 119061 99 345
60 753 851

1260113 86 215 23 357 441 83 508 68 623 26 69 889 906 83
121046 55 85 306 26 27 34 410 70 78 [500] 594 [500] 761 [600]
982 122252 95 392 437 529 87 123043 63 166 [500] 90 532 473 565
98 736 846 930 49 [500] 124161 355 88 743 [3000] 44 98 942 125085
163 209 365 500 92 95 681 [3000] 997 126099 [1000] 146 246 307
433 530 [500] 50 721 60 [500] 894 127113 [1000] 260 562 [1000] 400
16 50 656 [6500] 780 [500] 963 128011 70 266 343 49 439 506 601
re 18 71 [500] 720 811 914 57 129018 2658 369 452 593 610
727 994

1360066 104 257 306 [1000] 421 84 620 65 788 131199 399 505
654 132108 282 349 95 [1000] 583 84 755 884 133006 19 6566 626
62 82 788 895 948 74 1341657 [30000] 291 559 79 832 918 135121 72
250 308 62 501 867 970 136505 31 137017 106 232 303 442 506 49
78 [500] 776 853 138834 41 87 [3000] 648 849 71 139164 276 [500]
91 485 92 663 66 [1000] 88 [500] 759 72

140447 503 38 62 67 661 [500] 722 863 [500] 921 89 141005
[1000] 229 72 347 631 [500] 40 72 83 808 71 142008 159 99 238
424 54 510 48 658 857 87 1443086 132 202 11 22 73 86 [1000)]
477 552 [1000] 665 757 965 880 922 71 92 [500] 144247 590 630
711 837 949 145196 319 435 983 545 752 146197 203 422 536 786
147050 157 257 90 332 487 661 78 [3000] 773 85 808 985 148093
256 98 508 [1000] 68 650 763 861 980 149075 107 415 32 [1000]
590 796 856 961 [1000]

160009 473 855 80 98 151225 354 [1000] 418 20 [1000] 42 796
808 949 152010 560 [1000] 81 876 82 153399 429 78 546 603 6 98
[500] 746 812 837 87 1544021 144 300 265 72 423 743 99 911 [6500)]
45 155117 273 [500] 595 625 907 50 156127 34 209 384 [500] 428
504 75 777 [3000] 848 75 88 907 46 157006 330 66 492 646 798 830
81 [S00] o003 158045 290 308 776 159003 24 300 [500] 486 500 628
65 721 59 61 966

160214 518 71 735 161186 434 604 7 [1000] 724 9383 42
162046 [1000] 66 314 468 668 788 163348 90 610 [600] 65 963
164098 271 312 [1000] 434 6542 [1000] 48 74 686 826 44 [1000] 57
165026 34 170 86 442 89 95 609 40 88 89 891 [500] 927 [8000)]
166005 [1000] 139 49 [500] 64 76 [1000] 86 324 476 760 90 980
167050 292 401 68 99 716 833 168050 436 525 87 610 7382 619
[1000] 901 [500] 169147 227 [3000] 41 377 483 63 747 [500]

178041 [8000] 69 87 [5000] 176 361 529 62 75 679 [1000] 875
171248 172013 63 258 400 517 19 71 [8000)] 667 801 33 s50 [800]
173041 44 [500] 135 861 [1000] 438 869 77 926 174109 [600] 809
432 79 81 674 175204 87 414 545 48 [6500] 668 57 716 176302 79
464 664 782 58 63 887 980 96 177249 331 [1000] 413 45 60 73 612
28 834 997 178036 188 201 [500] 75 316 787 960 84 179089
558 661

180087 154 293 332 402 36 659 [1000] 847 909 74 [3000] 181055
298 362 677 949 182014 21 94 177 [3000] 389 464 525 [500] 624 26
[1000] 39 70 703 949 51 183064 215 304 80 6592 621 71 96 [1000]
184110 222 82 46 61 548 626 [1000] 69 744 942 50 185169 217

35 320 44 53 [1000] 449 709 72 813 186153 74 298 315 47 444 731
39 [500] 52 [1000] 187054 157 472 188054 55 57 1668 295 [500]
475 [3000] 732 [500] 71 90 [1000] 820 927 82 189044 1385 58 308
609 91 742 35 802 523

190111 51 233 97 433 [1000] s5 [600] 65 6515 683 814 838 [800]
60 [3000] 181080 134 94 282 78 [500] 408 [1000] 24 41 6598 [500)
675, 771 999 1892192 267 93 310 82 [500] 92 456 [1000] 8092 fs00)
193008 138 418 [500] 67 557 72 680 [1000] 859 901 [1000] 194022-
157 200 473 645 68 87 758 993 195008 76 168 69 381 463 756 [1000]
971 196007 122 409 511 81 718 26 82 81 [600] 93 [800] 8624
920 93 1897236 [1000] 456 664 618 910 [500] 07 198020 136 205

467o3 486 901 6 88 [1000] 54 55 199178 79 200 617 900 [600]

206037 207 365 69 422 569 666 [3000] 798 201095 375 409 58
716 95 873 97 953 202051 179 205 [1000] 894 475 816 922 203017
127 214 56 447 55 676 755 80 [500] 927 204066 [500] 261 [s00] 80
423 562 616 66 72 85 790 205152 266 87 376 687 770 818 92 944
20 1404 425 62 75 514 633 57 931 207084 184 519 685 [3000] es
0 47 61 454 [S00] 83 88 580 770 982 209004 154 414

1

229209 454 55 525 52 72 674 766 211271 310 4099 7
34 911. 212066 129 221 [1000] 87 399 607 22 53 83 704 tuocb
921 213001 [1000] 83 107 78 87 [1000) 307 488 s02 15 627 704
832 928 214232 [500] 88 818 464 [500] 535 77 661 776 90 821 215024
247 346 615 21 29 64 722 [500] 871 80 216121 273 441 546 98 734
W n r 517 t 218081 11000] 146 2065 687

4 998 05457r 69 174 270 81 92 361 91
226019 157 l[3000] 301 9 [6500] 62 6092 920 91 049 [1000] 69 325 524 693 859 [1000] 222072 113 3 31

601 789 [3000] 972 223189 314 46 99 519 611 751 820 68 967 71
224124 [500] 76 385 454 67 97 518 810 225549 766 [600] s01 4
8 39 929 2286167 217 44 397 445 616 865 960 68 227082 172 76
210 53 417 82 534 67 [1000] 752 [500) s03 228483 6528 89 647
797 229051 141 866 478 635 46 755 [800] 66 819 905

230205 312 48 v90 96 618 749 831 45 [500] 967 23408 99 524 65 89 686 812 71 o90 232148 210 e i o s

849 u
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